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Kiltiung der Reichszentralgeivatt .
Di « Nationalversammlung wählt heute ihr Präsidium .

■ohr » nächste Aufgabe wird dann die Feststellung einer vor -

läufigen ZZerfasjung sein , der die sozialdemokratische
Fraktion bereits ihre Zustimmung erteilt hat . Auf Grund

dieser vorläufigen Verfassung wird dann die Bildung der

neuen Zentralgewalten erfolgen , über die der Entwurf fol -

gendeS bestimmte

§ 7. Der Relchßpräsident wird von der Ratio nalver -
- s a m m l u n g mit einfacher Etimmenmehrheit gewählt . Sein Amt

dauert bis zum Amtsantritt des neuen Reichspräsidenten , der auf
Grund der künftigen Reichsverfassung gewählt wird .

§ 8. Der Reichspräsident beruft für die Führung der Reichs -

« gierung ein Reichsmini st erium , dem sämtliche Reichs -
behörden und die oberste Heeresleitung unterstellt sind . Die

Reichsminister bedürfen zu ihrer Amtsführung des Vertrauens

der Nationalversammlung .
§ 9. Alle zivilen und militärischen Anordnungen und Ver -

fügungen de » Reichspräsidenten bedürfen zu ihrer Gültigkeit der

Gegenzeichnung durch einen Reichsminifter . Die

Reichsminister sind für die Führung ihrer Geschäfte der Ratio «

nalversammlung verantwortlich .

Sobald die provisorische Verfassung angenommen ist ,

kann die Nationalversammlung den Reichspräsidenten wäh -

len . Dieser ernennt sodann im Einverständnis mit den Ver -

tretcrn der ParlamentSniehrheit daS RcichSministrrinm . Man

nimmt on . daß die Nationalversammlung den von der sozial -

demokratischen Fraktion vorgeschlagenen Genossen Ebert

zum Reichspräsidenten wählen und dah sodann ein vierzehn -

gliederigeS Kabinett unter dem Vorsitz deS Genossen S ch e > -

demann gebildet werden wird , das zur Hälfte auS Sozial -
demokraten , zur anderen Hälfte teils aus Demokraten , teils

a » S Zentrumsmitgliedern bestehen soll .
ES bleibt abzuwarten , wie sich daS Zusammenarbeiten

mit den Bürgerlichen gestalten wird Ihre entscheidende Probe
wird dir RegierungSkoalition bei der Schaffung der end -

giiktigen Verfassung zu liefern haben , bei der eS gelingen
muh . den Bestand der Republik zu sichern und der Ent¬

wicklung zum Sozialismus alle Wege offenzuhalten . Die

Sozialdemokratie befolgt damit die Taktik , die allein den

Interessen der Arbeiterklasse entspricht , ja , die heute über -

hauvt allein möglich ist — alles , was gegen sie vorgebracht
wird , ist leere Redensart . Denn der Gedanke , sich mutwillig
in die Opposition zurückzuziehen und den bürgerlichen Par -
teien den Nenausbou zu iibersassen , ist ebenso unsinnig , wie

der andere , im Machtkampf gegen die Mehrheit und gegen ihr
unbestreitbares demokratisches Recht die eigenen Ziele durch-
zusetzen Richtig allein ist df ? Taktik , die den Einfluß der

Arbriterklosse und des Sozialismus planmäßig so lange er -

weitert . bis er durch die Kraft der Demokratie

zum alleinberrschenden geworden ist .

Diese Politik wird desto ra� - tr zum Ziele führen , je
verständnisvoller die ganze Arbeiterksasse auf sie eingeht .

Weimar , 7. Febrnar . /Eigener Drahtbericht
d. „ Vorwärts " ) Die sozialdemokratische Fraktion schlug
einstimmig Genossen Ebert zum Reichspräsidenten und Ge -

nosien David zum Präsidenten der Nationalversamm -

iung vor .

_ _ _ _ _

die Streiks in Ennlanö .
Zwangsschust der Eleftrizitätsversorgung .

Amsterdam , <5. Februar . » Algemeen HandelSblad ' meldet aus

London , daß in vielen großen Restaurants keine Mahlzeiten mehr

abgegeben werden , weil die Köche und Kellner streiken .
Einige Restaurants sind geschlossen . Die Theaier machen schlechte

Geschäfte , weil die Besucher infolg « der Verkehrsstörungen au » -

bleiben .

Ltnbtn , B. Februar . ( Reuter . ) Um die Versorgung mit e l e k-

irischer Kraft sicherzustellen , wurde unter dem R ichsver -

teit ' gungSgesetz durch StaatSratSbeschluß eine Verordnung er -

lassen , die best ' mmt, daß jede Person , die von einer öffentlichen oder

priva ' en Gesellschaft zur Belieferung von Städten mit elektrischer
Kraft beschöktigt wird und den Dicnstkontrakt mutwillig bricht ,
mit 0 Mcnaten Zwangsarbeit bzw . Gefängnis oder IVO
Pfund Geldbuße bestraft wird Der gl sichen Strafe verfällt eine
Person , die zu einem solchen Borgehen auffordert .

Rücktransport aus öem Sckwarzmeergebiet .
Die Ententemächte hoben dem Rücktransport der deutschen

Truppen und der Zivilbevölkerung au » den Gebieten de » Schwarzen
Meere » zu Wasser zugestimmt . Der Rücktransport hat bereits be -

» « nnen .

Sesinnung an üer waj ) erkante .
Die vielfach im Uinlauf befindlichen Gerüchte über Un -

ruhen in Hamburg bestätigen sich in keiner Weise .
Stach Mitteilungen der Division Gerstenberg ist sowohl

in Bremen wie in Hamburg sowie Lübeck und Kiel

alles ruhig . Kleine Kundgebungen sind wohl vorgekommen .
Alles weitere ist aber tendenziöse Entstellung . ES ist anzu -
nehmen , daß in kürzester Zeit an der Wasserkante der normale

Zustand in vollem Umfange wiederhergestellt sein wird .

In Hamburg sind Einigung so erHandlungen

zwischen der gesamten Beamtenschaft und den Parteiorgans -
sationen nachtsüber geführt worden und haben zu dem Er -

gebnis geführt , daß die Resolulion Dr . Laufenberg sofort

rückgängig gemacht wird . D' e Entwaffnung der ge -

samten Arbeiterschaft wird umgehend vorgenommen . Trup -

Pensendungen nach Bremen werden rückgängig gemacht .
Die Lebensmittellager stehen außer Kontrolle des A. » und

S . - Rates Hamburgs und werden nicht mehr bewacht . Der

A. - und S . - Rat verpflichtet sich , keinerlei Maßnahmen zu
treffen , die gegen die Regierung gerichtet sind . D' e Beamten -

organisationen werden zu allen Verhandlungen zugezogen .
Tie Ruhcund Ordnung war vergangene Nacht nirgends
gestört .

Bremen , S. Februar . Die neue provisorische Negierung erließ

folgende Verfügung :
Alle seit der Revolution auf Anweisung der Regierung Ebert -

Schcidemann durch da ? Kriegsministerium erlassenen Verfügungen
und Anordnungen , die von den bisherigen Machthabcrn nicht aner -

kannt wurden , und deren Durchführung damit nicht vollzogen ist ,
treten unverzüglich in Kraft . Alle militärischen Stellen

Bremens haben daher ohne Verzögerung alle Bestimmungen de »

Kriegöministerium » , die jetzt noch ihre Gültigkeit haben , durchzu -

führen .

die Rul ? engefahr im ( dften .
Deutsche Note an die Entente .

Berlin , 7. Februar . Ueber die Lage in den baftiichen Provin¬

zen und die damit im Zusammenhang stehende Bekämpfung de »

Bolschewismus wurde in Spa am 6. Februar folgende Note über -

geben : „ Die Lage der in den baltischen Provinzen des ehemaligen

russischen Reiche ? gegen die Bolschewisten kämpfenden freiwilligen

deutschen und baltischen Truppen hat sich weiter verschlechtert ! die

Hafenstadt Windau , nördlich Liebau . ist nach hier vorliegenden

Nachrichten von bolschewistischen Truppen besetzt worden . Gelingt
e » nicht , die bolschewistische russische Welle bald zum Stehen zu

bringen , s » brandet sie über die Grenzen nach Deutschland hinein . —

Die Alliierten haben zu wiederholten Malen von Deutschland
die Niederkämpsung de » Bolschewismus gefordert . Die » ist
aber nur möglich , wenn den deutschen Truppen alle erfor -

derliche Unterstützung zuteil wird . Hierzu gehört , daß
in gewissem Umfange von See au » Schutz für
die Häfen und unter Umständen auch für Trans -

Porte gewährleistet wird . Angesicht ? dieser Lage ist mehrfach
über Admiral Browning der Antrag gestellt worden , einige
KriegSfabrzeuge . die infolge deS Artikel » 23 des Wasfen «
stillstandivertraneS haben abrüsten müssen wieder ausrüsten
und in Dienst stellen zu dürfen , um in Libau geringe Streitkräfte
ständig stationieren zu können . Diese Anträge sind bisher abge -
lehnt worden . Infolgedessen wird nunmehr der Oberste Krieg » -
rat der Alliierten gebeten , anzuordnen , daß alliierte See -
streit kräfte ständigen Aufenthalt in Libau nehmen und gegebe -
nensallS zum S- butz der Küstenplätzc gegen bolschewistische Angriffe
mit den Waffen eingreifen , oder von dem bisherigen , durch Admiral

Browning übermittelien Standpunkt abzugehen , und die Indienst »
ftellung geringer deutscher Streitkräfte zuzulassen . Es werden zu -
nächst ein Kreuzer und vier Zerstörer genügen .

Wiederholt ist feiten » des alliierten Oberkommando » der beut -
fchen Regierung und der deut ' chen Obersten HeereSIeftuna der Vor -
wurf gemacht worden , DcutschlandbekämpfedenBolsche -
w i » m n » ni cht , sondern fördere ihn sogur Tieie Vorwürfe
sind ftel » o! » nicht den Tatsachen entsprechend energisch zurückge -
wiesen worden . Der Kamps der deutschen Trupven in den baltischen
Ländern erbring ! den Beweis über die deutsche Saltung . Durch
eine den deutschen Vorschlägen zustimmende Entscheidung würde
da » alliierte Oberkommando zeigen , daß eS den Abwehrkampf , den
Teutschland im eigenen und im Interesse der Welt gegen den
Bolschewismiii führt , praktisch zu unterstützen gewillt ist

Tee Achtstundentag in den Vereinigten Staaten . Mährend in
Rußland und Teutschland der Achtstundentag durck Gesetz eingeführt j
ist , muß in den Entcnteländern sich di « Arbeiterschaft ihn erst er - !

kämpfen . England und die Vereinigten Staaten sind jetzt die San .
der . in denen der Kampf um . den Achtstundentag am lebhaftesten i
entbrannt ist . Einen guten Erfolg hatten die Textilarbeiter in den
Neu - England - Staaten ( in den Veoeiwigten Staaten ) . Dort haben
über eine Million Arbeiter die 18stündigt Arbeitswoche er -
rungen . Auch in anderen Gewerbegruppen ist di « Bewegung im

Gange .

Unsere kommunalen Ausgaben
in der Zukunft .

Von Stadtverordneten Adolf Ritter .

In kurzer Zeit werden die Wahlen zur Berliner Stadt -

verordnetenversammlung stattfinden . An Stelle der rund
370 000 Wähler , die bisher nicht nach ihrer politischen . Be -
deutung , sondern nach dem Umfang des Geldbeutels gewcrtet
wurden , werden weit über die doppelte Zahl an die Urne

treten . Auch zu den Gemeindewahlen haben Personen beider -
lei Geschlechts , die daS 20 . Lebensjahr überschritten haben ,
daS Wahlrecht .

Zu dieser Wahl müssen unsere Parteigenossen alles auf -
bieten , um auf unsere Liste eine möglichst große Stimmen -

zahl zu verewigen . Die Gemeinden mit ihrer vielseitigen
Tätigkeit einerseits für das leibliche und geistige Wohl ihrer
Bewohner , zum anderen als Ausführungsorgane der Gesetz -
gebung sind die Keimzellen des Staats und des Reichs .

Zum erstenmal — eine gewaltige Errungenschaft der
Revolution — wählen auch die grauen . Allein die

sozialdemokratische Partei war es , die in Wort

und Schrift seit Jahren die politische Gleichberechtigung der

Frauen gefordert hat , alle übrigen bürgerlichen Parteien stan -
den diesem Verlangen zum Teil kühl bis anS Herz hinan ,
teils ablehnend gegenüber !

Wenn im Verlaufe der bisherigen Wahlbewegung die

einzelnen bürgerlichen Parteien besonders die Frauen in

ihren Bannkreis zu ziehen suchten , so der Not gehorchend ,
nicht aus eigenem Triebe . Wie oft hat die Sozialdemokratie
im Berliner Rathaus mit den Liberalen , den jetzigen Demo -

kraten , die Klinge kreuzen müssen , weil diese sich nicht einmal

dazu aufschwingen konnten , den Frauen , selbst denen aus dem

Bürgertum , das Recht zu geben , wenigstens mit beratender
Stimme in den einzelnen Verwaltungsdeputatio -
nen tätig zu seinl Erst in den allerletzten Jahren ist eS

durch andauerndes Festhalten an dem Prinzip gelungen , in

diese Burg politischer Voreingenommenheit Bresche zu
schlagen .

Angesichts dieser Tatsachen wäre eS unverständlich , wenn
die Frauenwelt den bürgerlichen Parteien nachlausen und

insbesondere die Frauen und Töchter der e r w e r b s -

tätigen Bevölkerung von dem ihnen zustehenden Wahlrecht
keinen oder nicht den richtigen Gebrauch machen würden .
Die Gemeinde bietet den Frauen ein weite » Betätigungs -
feld : Da ist zunächst daS Gesundhcits - und

ErnährungSwesen . Zum ersten gehört die

Kranken - , . Siechen - und Rekonvaleszenten -
pflege und die Ktnderfürsorge . Manches auf diesen
Gebieten ist geleistet , vieles bleibt in der Zukunft zu tun ,

nachdem die behördliche Bevormundung der Gemeinde -

Verwaltungen gefallen ist .
Die Sozialdemokratie wird in Zukunft verpflichtet sein .

sich um den AuS - und weiteren Aufbau des Ernährung « -
wesenS zu kümmern . Die Sozialisierung der Apotheken .
die Versorgung einer Stadt mit Milch , die Besitznahme lokaler

Monopole , wozu die Sozialisierung des Verkehrswesens in
erster Linie gehört , werden , wenn auch nicht sofort , in die
Wirklichkeit umzusetzen sein .

Wer in diesem Sinne die Tätigkeit der zukünftigen Ver -
lincr Stadtverordnetenversammlung unterstützen und sie mit

durchsühren helfen will , kann am Wahltage nur der Liste der

sozlaldemotralischcn Partei seine Stimme geben .
Es unterliegt keinem Zweifel , daß die bürgerlichen Par -

teien alle « versuchen werden , um die Wähler durch an die

Wandmalung veriiieinilicher sozialdemokratischer Mißwirtichaft
und besonders durch Bangemachen vor dem Untergang de »
Mittelstandes , für sich einzusangcn . Deswegen muß in diesen
Kreisen in den Tagen bis zur Wahl für die nötige Aufklärung
gesorgt werden . Bei der zukünstigen wirtschaftlichen Eunoick -

jung ini sozialistischen Sinne werden auch selbst klein -

bürgerliche Kreise begreifen , daß ' dem Gesamtintrresse
deS Volksganzen nicht daS Interesse einer einzelnen
Gruppe oder einzelner Erwci bSkreise untergcoidnet
werden kann . Hinzu kommt der Umstand , daß in zahl -
reichen Fällen daS wirischastliche Einkommen der Arbeiter -
klasse und der Angehörigen des Mittelstandes ziemlich gleich
ist , somit kein Grund vorliegt , eine scharfe Scheidegrenze zu
ziehen , wie dies aus wahlagitatorischen Gründen von den

MittelstandSparteien getan wird . Für eine gesunde Durch -
flutung unseres zukünftigen komnmnalpolitischcn Leben » bürgt
der Umstand , daß in Zukunft diejenigen Gruppen der Ge¬
meinde mitraten und taten können , die bisher durch eine



iMonäre Kesetzqebiing nBfctf ? stehen mußten , bor allem die
. meilidebeamten und Lehrer . Im Fahrwasser der alten

. ' gieruucisform mit den dieser Rcttiernug nichr oder weniger
gebrnen Parteien , hätten diese Kreise bis auf den Sankt

. immcrleinstag auf die Erfüllung ihres Wunsches bezüglich
ncs Einflusses auf dir Genieindepolitikivarten können . Aus diesen
reisen weiden daher der Partei neue Kräfte zufließen , die in Er -

' artunq genieinsaiuer Arbeit der Sozialdemokratie willkommen
ld . Auf dem Gebiete deS Schulwesens und deS bisherigen
emeindeverivaltungsrechtS gilt es in Preußen niit manchem

lten Schutt aufzuräunien und Zeitgemäßeres au deren Stelle
i setzen . Eine gesunde WohnungS - und Steuer -
o l i t i k ließ sich in der b' sheiige » Zusammensetzung , wo

' as kapitalkräftige Büigertum die Mehrheit und zum Teil

. ' rsönliche Interessen hatte , nicht betreiben .
Ein Pertretei kreis , in der die Mehrheit au § Anhängern

eS politisch selbsiäudig denkenden Proletariats zusammen -
esetzt ist , hat keine periöulichen Interessen zu vertreten , seine
ufaabe ist . auf demokratischem Wege dchir Gemeinwohl der

cvölkerung zu dienen .
Wer daher will , daß im Sinne der vorgetragenen Ge -

ankcn in Zukunft Berlin sich entfalten möge ; wer will , daß
er demokratische Weg mir den sozialistischen Zielen , der sich
.1 den Wahlen zu den Naiioiialvelsanimlungen kundgetan
�at. auch in konimunalpolitischer Hinsicht gute piaktiickie Er -

tebnisse zeitige , der wähle am 23 . Februar die

liste der Sozialdemokratischen Partei .

Die tschecho - slawischen Jorüerungen .
Tie Grenzen deS früheren Königreichs Böhme » —

13 Millionen Einwohner .

Paris , 7. Februar . ( HavaS . ) Diplomatischer
Situotionsbericht . Die Vertreter der fünf Groß -
nächte hörten Kramarcz und R e n e s ch an . Die Tschecho -
lowaken verlangen , einen Staat von ungefähr
l3 Millionen Einwohnern in den Grenzen des

chüheren Kön' greichs Böhmen bilden zu können . Sie der -

langen daher ganz Böhmen , Mähren , Schlesien
und die Slowakei . Tie Tschechoslowaken fordern außer -
dem Grenzberichtigung in der Gegend von Glatz und

Preußisch - Schlesicn , bei Tropau , in der Gegend von Natibor

an der Oder und in der Gegend von Gmund und Thom -
menau in Niederösterre ' ch . Schließlich sind die Tschecho -
slowaken geneigt , sich mit den Ruthenen zu ver -

einigen , die auf dem linken oberen Theißufer wohnen ,
wenn diese es wünschen . Desgleichen sind sie einer Ver »

ei ni g u n g mit dem Gebiete der Südslawcn

nicht abgeneigt , denn so würden die Deutschen end -

gültig vom Orient abgeschnitten . Die neuen

slawischen Staaten werden dadurch mehr Festigkc ' t be -

kommen , da sie keine Zugongswoge zum Meere und nach
Italien hätten . . Sie schlagen ferner die I n t e r n a t i o -

nalisierung der Verkehrswege der nicht am

Meere gelegenen Staaten Mitteleuropas vor , um die poli -

tischen Bande , die sie verknüpfen , zu festigen , und um ihnen

zu ermöglichen , dem deutschen Einfluß Wider -

stand zu leisten . Die tschechoslowakische Regierung ver -

langt besonders Jnter Nationalisierung der

Elbe , der Weichsel und der Donau . Dasselbe soll
mit den Eisenbahnlinien von Preßburg , Trieft und Fiumc
geschehen . Andererseits dürfte die Linie Prag —Pilsen -
Stuttgart —Paris der früheren Hegemonie
Deutschlands Abbruch tun .

Morgen wird der Ausschuß der Konferenz Emir

Faykal anhören . Man glaubt , daß die Vertreter der

Großmächte das südslawische Problem vor der Ab -

reise Wilsons anschneiden werden , auch in A b w e s e n -

heil Lloyd Georges , der Paris verläßt , um sich nach
London zu begeben . _

Zrankfurter Nationa ' versammlung 1 64 $ .

Von FriedrichEngelS .

Als klassisch können die Darstellungen der achtund -

vierziger Revolution gelten , die Friedrich Engels an Stelle

von Marx , der lange als ihr Verfasser genannt wurde ,
1851 für die New Dorker . Tribüne " schrieb . Der Ab -

schnitt über das Frankfurter Parlament wird in diesen

Tagen der Weimarer Versammlung daS Interesse für
daS Vuch „ Revolution und Konterrevolution in Deutsch -
land " aufS neue beleben . Man darf in der Tarstellung
natürlich nicht ein Schema zur Beurteilung der Ereignisse

unserer Tage suchen . DaS Geschichtsbild getrennter Zeiten
kann sich immer nur in äußerlichen Zügen ähneln .

ES war schon im Veginn deS revolutionären Dramas klar ,

daß die liberale Bourgeoisie sich gegen die niedergeworfenen , aber

nicht vernichteten feudalen und bureaukratischen Parteien nur be «

haupten konnte , wenn sie sich auf die extremeren Volksparteien

stützte , und daß sie andererseits gegen den Ansturm dieser radikale «

ren Massen der Hilfe des FeudaladelS und der Bureaukratie be «

durfte . ES war also klar , daß die Bourgeoisie in testerreich und

Preußen nicht genügend Kraft besaß , sich in der Macht zu behaup¬
ten und die StaatScinrichtungen ganz ihren Bedürfnissen und Ideen

anzuvassen . DaS liberale Bourgeoisministerium war nur eine

Durchgangsstation , von der aus das Land , je nach Wendung , welch «
die Dinge nahmen , entweder zu dem vorgeschritteneren Stadium

de » unitariscken RepublikaniSmuS fcrtschreiten oder in das alte

Tlerikal . feudale und burcaukratische Regime zurücksinken mußte .

Auf alle Fälle war die wirkliche , entscheidende Schlacht noch zu schla «

gen ; die Märzereignisse hatten den Kampf nur eingeleitet . . . .

Aach den Siegen deS Volkes in Wien und Berlin verstand sich

die Einberufung einer Repräfentantenversammlung für ganz

Deutschland von selbst . Diese Versammlung wurde daher gewählt

und trat in Frankfurt zusammen , neben dem alten Bundestag .
Das Volk erwartete von der deutfiben Rationalversammlung , sie

werde jede strittige Angelegenheit ordnen und all die höchste gesetz -

gebende Gewalt für die Eemmtheit de » deutschen Bunde ? handeln .

Der Bundestag aber , der sie einberufen , hatte ihre Befugnisse in

keiner Weise festgestellt . Niemand wußte , ob ihre Beschlüsse Ge -

setzcSkraft haben oder ob sie der Sanktion de » Bundestages oder der

per einzelnen Regierungen unterstehen sollten . Angesichts dieser

Verworrenheit mußte die Vkrsammlung . wenn sie nur einen Fun «

ken von Energie bcsaß , obne weiteres den Bundestag — die un¬

populärste Körperschaft in Teutschland — auslösen , heimschicken und

durch eine Bundesregierung ersetzen , die sie au » ihren eigenen Mit -

gliedern erwählte . Sie mußte sich für den einz - nen gesetzlichen

Ausdruck de » souveränen Willen » de « dcutüen Volke » erklären

und dadurch jedem ibrer Bescklüsse Gesetzeskraft verleihen . Sie

mußte vor allem sich in den Besitz einer organisierten bewaffneten

Macht im Lande setzen , die genügend war , jeden Widerstand der Re -

- ierungen niederzuwerfen . Und alles da » war leicht , sehr leicht

in jenem Anfangsstadium der Revolution . Aber c» war zu viel .

so etwa » von einer Versammlung » u erwarten , deren Majorität aus

Die Tschechen entwickeln einen rechk gesunden Appetft . Von
den Rechten der Millionen Deutschen , die in den von ihnen be -
anspruchten Gebieten kompakt wohnen , ist bei ihnen nicht die Rede ,
um so mehr von Plänen zur Schädigung deutscher wirtschaftlicher
Interessen . Soll damit der Völkerbund eingeleitet werden ?

Wahlen
zur polnischen Nationalversammlung «

Große nationalistische Mehrheit .

Prag , 6. Februar . „ Narodni Listy " melden auS War¬

schau vom 4. Februar : Nach dem bisherigen Aussall der

Wahlen �ür die polnische Nationalversammlung wurden
480 Abgeordnete d e S nationalen Blocks , 80

Sozialdemokraten und 12 Juden gewählt .

Die UntersuchungskommWon üer Entente .
Ffeftstellung der Schuld am Kriege .

Berlin , 8. Februar . Nach dem „ Matin " ist am 3. d. MtS . eine
Kommission für die Feststellung der Verantwortlich .
leiten am Kriege und die Strafen eingesetzt worden . Die
Kommission soll sich befassen : 1. mit dem Studium derT a t s a ch e n,
2. mit der Feststellung der Verantwortlichkeiten . 3. mit
der Feststellung der Regeln , nach denen die Sanktionen festgestellt
und angewendet werden sollen . L a n s i n g ist zum Vorsitzenden de :
Kommission gewählt worden . Er setzte drei Unterkommissionen ein .

Nur noch Reaktionäre !
Verschmelzung der Deutschen Volkspartei mit der

Teutschnationalen Volkspartei .

In den „ Berliner Neuesten Nachrichten " erwärmt sich
der schwerlibcrale Syndikus Paul Fuhrmann für eine Ver -
schmelzung der „ Deutschen " mit der Deutschnationalen Volks -
Partei . Die „ Nationalliberale Korrespondenz " hatte ge¬
schrieben . daß die „ Deutsche Volkspartei " als liberale
Mittelpartei selbständig bleiben müsse . Davon will
Herr Fuhrmann aber nichts wissen . Er meint :

Mit diesen Ausführungen soll die Deutsche VolkSpartei als
eine liberale und als eine Mittelpartei in bewui - tem Gegensatz
nicht nur zur sozialistischen und bürperlich - demokratischen , son -
dern auch zur Dcutschnationalen TolkSpartei gestellt werden .
Eine so betonte Gegensätzlichkeit scheint mir auf v o r - r e v o -
lutionären Gedankengängen zu beruhe « , die heute nicht
mehr zu recht bestehen . Sie setzt innerpolitische Macht -
Verhältnisse , Regierungkmethoden und Paitcigruppierungen vor¬
aus , die verschwunden sind und nicht wieder in der alten Weise
erstehen werden . Der Gegensatz von Liberal und
Konservativ fand im alten Deutschland seinen Ausdruck
in den Herrscha ' tskämpfe « . die innerhalb de » Bürgertums um
die Macht im Staat auSgefochten wurden . Heute aber handelt
e » sich nicht mehr darum , ob liberal oder t o n s e r -
vativ gerichtete bürgerlich ? Schichten die politische Leitung
des Staate ? und feine WirtschaftScichtung bestimmen sollen . Es
geht um die Frage , ob gegenüber der drohenden Herr -
schaft des Sozialismus da ? Bürgertum überhaupt noch
eine maßgebende Stellung im Staats - und Wirtschaftsleben
einnehmen kann .

Fuhrmanns Wahlspruch lautet danach : „ Ich kenne keine
Liberalen und Konservative mehr , ich kenne nur
noch Reaktionäre . " Für seine Person trifft das sicher zu .

Die Uneinigkeit hat eine fozialiftifthe
Majorität vereitelt .

Ein Geständnis der „ Ffreiheit " .
Bisher haben die Unabhängigen uns erzählen wollen , daß die

angebliche „ Ueberstürzung " der Wahlen zur Nationalversammlung
ein - sozialdemokratische Mehrheit verhindert hätte . Jetzt liest man
es anders . Dm Freitag morgen schreibt die „ Freiheit " :

liberalen Advokaten und doktrinären Professoren bestand , von einer

Versammlung , die zwar Anspruch daraus machte , die Blüte deut -
schen Geistes und deutschen Wissens zu pcrlörvern , die aber in
Wirklichkeit nichts war als eine Schaubühne , auf der alte , überlebte
politische Eboraktere ihre unkreiwillige Lächerlichkeit und ihre Im -
Potenz deS Denkens und Handelns vor den Augen von oanz
Deutschland zum besten gaben . Diese Versammlung alter Dei -
ber hatte vom crsten Tage ihre ? Dasein » an mehr ?lngst vor der

geringsten Volksbewegung , als vor allen reaktionären Verichwö -

rungen aller deutschen Regierungen zusammengenommen . Sie be-
riet unter der Aufsicht des Bundestags , ja . sie bettelte förmlich
um die Sanltioni rung ihrer Beschlüsse durch den Bundestag , denn
ihre ersten Resolutionen mußten durch diese verbaßte Kcrverschast
verkündigt werden . Statt ibre eigene Souveränität geltend zu
machen , » ermied sie absichtlich die Dislutierunn einer so gefähr¬
lichen Frage . Statt sich mit ein r bewaffneten VollSmockt zu um -

geben , ging sie über alle gewalttätigen Ueteroriffe der Regierungen
zur Tagesordnung über ; Mainz wurde dicht unter ihren Augen
in Belagerungszustand versetzt , die Bevölkerung dort entwassnet ,
und die Nationalrersammlung rübrte sich nicht . Später erwählte

sie den Erzherzog Johann von Oesterreich zum ReichSverwe ' er und
erklärte , alle ihre Beschlüsse sollten G. setzeklroft haben ; aber der

Erzherzog Johann wurde in seine neue Würde erst eingesetzt .
nachdem man die Zustimmung aller Regurungen erlangt , und er
wurde nicht von der Versammlung , sondern vom Bundestag ein -

gesetzt . Und wa » die Gesetzeskraft d r Erlasse der Versammlung
anbelangt , so wurde sie von den größeren Regierungen nie ancr -
könnt und von der Ngtionalversammluna nie mit Nachdruck geltend
gemacht ; diese Franc blieb daher unentschieden . . . .

Unter diesen Umständen ließ die angebliche neue Zentralgewalt
Deutschland » alles so, wie sie ' S gesunden . Weit entfernt , d e lang
erfthnt « Einheit Deutschland » zu verwirklichen , bescitigte sie nicht
einmal die all runbedeutendsten der Fürsten , die eS beherrschten ;
sie zog die Bande nicht enger , die die einzelnen Provinzen Deutsch -
land ? zusammenhielten ; sie tat nicht den gerinosten Schritt , die

Zollschranken niederzureißen , die Hannover und Preußen und

Preußen von Oesterreich trennten ; sie machte nicht einmal den

leisesten Versuch , die berüchtiaten Gebühren abzuschaffen , die über -
all in Preußen die Flußschiffahrt bemmten . Aber je weniger die

Nationalversammlung tat , desto lauter bramarbasierte sie . Sie

schuf eine deutsche Flotte — auf dem Papier ; sie annektierte Polen
und Schleswig ; sie ließ Teutschöstcrrcich einen Krieg negen Italien
fübren . verhinderte aber die Italiener , den Oesterreichern in ibre

sichere Zufluchtsstätte auf deutsche » Gebiet zu folgen ; sie ließ die

französische Republik hoch leben und empfing ungarische Gesandt -

sckaften , die sicherlich mit konfuseren Ideen über Teutschland heim -
kehrten al » die . mit denen sie gekommen waren .

Diese Versammlunn war zu Beginn der Revolution da ? Schreck -
aespenst aller d utscken Negierunoen gewesen . Sie hatten ein ganz
diktatorisches und revolutionäres Vergeben von ihr erwartet , gerade
in Folge der Unbestimmtfeit , in der man ikre Komvetenzen ae -

lassen . Die Regierungen svannen daber e - n weitumfassendes Netz
von Intrigen , um den Einfluß dieser gefurcht ten Körperschaft ein -

zuengen ; aber sie hatten mehr Glück als Verstand , denn diese Vcr -

sammlung besorgte die Geschäfte der Regierungen besser , als sie

selbst « » hätten tun können . Zu diesen Intrigen gehört « vor

Eine energische , zielklare sozialistische Polikkk seit dem
g. November hätte duS Prolelaiiat längst aus der u nie Ii »

gen Spaltung zur Einigkeit geführt und das geeinte Prolc -
tariat hätte bei der sozialen Zusammensetzung Deutschlands
über die Majorität in der N a t i o n a I v e r s a m m -

lung verfügt . Unendlich leichter wäre dann sein Weg ge -
worden .

Also endlich daS klare Geständnis , daß e» die unselige P a r »
t e i s p a I t u n g ist , die das Proletariat um die Majorität in der

Nationalversammlung gebracht hat . DaS haben wir MehrheitS -
sozialisten vom ersten Tage der Revolution an verkündet , daß nur
die Parteispaliung und der innere Haß der Arbeiterschaft den

Sieg entreißen könne . Aber damals haben gerade die Un<; bhän -
gigen durch ihre aktive und passive Resistenz gegen die National -

Versammlung eine Einigung verhindert .

Karl Marx über öas Recht öes Gegen -
fchlages .

Am 17 . August 1870 schreibt Karl Marx « m Friedrich
Engels :

„ Kuaelnmnn verwechselt einen defenssven Krieg mit defen «
siven miliiäi ' . ichen Oueiaiioiien . Also wen » ein Kerl mich auf
der Snaße Llei ' älll . to dnrt ich nur lerne Hicbe paireren , oder
ib » indl nirdei ch agr », wert ich mich damit in cuien An -
g r e i ' e r veiwaudclii würde ! Ter Mangel an Dialeftii guckt
allen dielen Leute » au » jedem Wort beraus . *

Sollte man nicht meinen . Karl Marx habe alle diese Leute
der „Freiheit " . „ Republik " usw . vorgealmt , die noch nirmalt
ein kräftiges Wort des Tadels hatten , wenn Spartakusse
Gewaltakte rei übten , durch welche die geimide Entwickelung
der Demokratie und de ? WirlschastslebcnS der Republik auf
das Schwerste geschädigt werden , aber sofort entrüstet auf -
schreien , wenn die an die Spitze der Republik gestellten Per -
Ionen , denen die Fürsorge für den ruhigen Fortgang deS

gewerblichen Leben ? , für Sicherheit und Freiheit der
Person obliegt , zum Schutz der Demokratie gegen
jene Gewallpoliiikcr ihrerseits zur Gewaltanwendung schreiten ?

Mangel an Dialektik , an logischem UntericheidungSver -
mögen ist eS . die „ Mörder " bei den Bekämpiern der
in frevelhaftem Uebermut heraufbeschworenen Unruhen zu
suchen , und nicht bei den Anstiitern und Schürein jener Un -

ruhen . Mangel an Tialeklik und zumeist auch Mangel an
Ehrlichkeit . Sie leihen Mücken und verichlnckcn Kamele .
Nickt nach etlichen Dutzenden , nach vielen Hunderten
zählen dir sozialistischen Arbeiter und Intellektuellen , die von
den Bolsch . cwislen brutal gelötet worden sind . Aber niemals
bat man von den gute » Seelen voni Schiffbaucidanim ein
Wort der Entrüstung über jene Gewalttaten vernommen .

Der »pelz ües tzerrn Gbert * .
Früher waren die Dackel de ? KaiierS oder der Scboßbuvd einer

lcuisetigen Prinzessin die Heide » peiugsser Aneldoten , obne die der
r ckilige Sckmiock nick » auskommt . Selbst niwt in NcvollNionSze ten .
Wenn es da »ichi die Robe der Her - o in Amanda «ein kann nimmt
man den Pelz de » Herin Evert und läßt e» sick» etwas losten , in «
dem n- a » erzählt , dieier P>lz — „ein icböner Sealoelz " — rniv
„ lein ivkrivoller Spaziersuck " ieien gcsiob en noide » . lind na »
dem Scbmock kommt dann der Verleumder naliiriich die „Fieibeii *
nnd knüpft an den ganzen icbleci t erfundenen Schwindel die beit -
pottiiiche Demokmig , Eber bade nicht nur seinen Peiz . sondern
auch das Veriianen der Masse » verloren .

Eberl kann nun wcbniülig ßststellen , daß einem ein Pelr . den
man nie defessen bai . geüoble » werden kann und daß die . Freiheit "
ihre polniichien Ärgunwnre wie Flöhe selbst »r einen Peiz zu s tzen
verinag . der gar nichr ex nieri . Der Verlust de ? „ weilvollen
Spazieri ocks * ist in dieieni Ziimmniciibana ' ebr zu bedariein . S in
Werl al ? VerständioungSniiiiel ril bekonnl » nd oeiltövt . besonder »
geaenüder solchen Echmockpolilikern . die vor keinem Kleider ckiiaak
zurückicd « ecken und ihre Parreitiretliven ans der unbewawlen
Garderobe anderer klauen .

allem die Einberufung lokaler Repräsentativversammlungen , und
daher beriesen nicht bloß die Kleinstaaten ihre Kammern , sondern
auch Preußen und Oeslerreich ließen konstituierende Versammlun -
gen zusammentreten . In diesen besaß ebenso wie im Frankiurt ' r
Parlament die liberale Bcurpeoisie oder ihre Alliierten , liberale
Advokaten und Beamte , die Majorität , und die Tinge entwickelten
sich hier ungrähr in derselben Weise wie dort , mit
dem einzigen Unterschied , daß die deutsche Nationalver -
sammlung daS Parlament eine » imaginären Landes war ,
da sie eS abgelehnt hatte , jenes Gebilde zu schaffen , daS
doch ibre erste Lebensbedingung war , nämlich ein geeintes
Teutschland ; daß sie die imaginären Maßregeln einer von ihr selbst
geschaffenen imaginären Negierung diskutierte die nie rerw ' rk »
licht wcrden sollten , und imaginäre B schlösse faßte , um die sich kein
Mensch kümmerte . In Oesterreich und Preußen dagegen waren die
konstituiercrden Ver ' ommlungen werttpsterS wirkliche Parlamente .
die wirkliche Minisier en stürzten und einsetzten und mindesten » für
einige Zeit rbre B. schlüsse den Fürsten ausiwangen . gegen die sie
zu kämvfen hatten . ?luch sie waren feige genug und crmangelten
einer böheren Auffassung revolut ' cnären Handelns ; auch sie ver¬
rieten daS Volk und legten die Macht wieder in die Hände de »
feudaien bureaukratischen und militärischen Despotismus . Aber
sie waren dabei wenigstens gezwungen , praktische Fragen von un -
mitt lbarem Interesse zu diskutieren und auf der Erde mit ande -
ren Leuten zu leben , während die Frankfurter Flairenmacher nie¬
mals glücklicher waren , als wenn sie im „Luttreich de ? TraumeS "

herumirren konnten . Daber bilden die Vcrbandlungen der Berliner
und Wiener konstituierenden Versammlungen einen wichtigen Teil
der RevolutionSgeschichte Deutschland ? , während die langatmiac «
Abhandlungen de ? Frankfurter Narrenkollegiums bloß den Samm -
ler literarischer und anticuarischer Kuriositäten interessieren .

Da ? deutsch : Volk , da ? die Notwendigkeit tiej emvfand , der ver¬
baßte » territorialen Zerrissenheit ein Ende zu machen , welch ? die
Gesamtkraft der Nation zer ' vlitterte und zunichte machte , erwartete
eine Zeitlang von der Frankfurter Nationalversammlung zum min -
besten den Beginn einer neuen Aera . Aber da ? kindische Gebaren

dieser Gesellschaft von WeiSheitSkrämern kühlte den nationalen

EntbusiaSmu ? tald ab . Die schmachvollen Vorgänge , die der
Waffenstillstand von Malmö lSevtcmber 18 ? 8j hervorrief , brachten
die Entrüstung de ? Volke ? zum Ueberwallen gegen eine Versamm -
lung . von der man erwartet batte , sie werde der Nation ein ireieS
Feld für ibre Betätiaung schaffen , und die anstatt dessen , getrieben
von unerhörter Feigheit , nicht ? tat . als die Grundlagen , auf denen
das jetzige konterrevolutionäre System aufgebaut ist , in ihrer frühe -
ren Festigkeit wieder herzustellen .

Notizen .

— In der Urania w' rd der Afrikasorscher Han » Schsm -
burnk . dem eS gelunnen ist . mit seinem wertvollen Filmißalerial
bei Kriegsausbruch die Heimai zu erreichen , seinen Film „ Im
deulschen Sudan " am Montag und Dienstag vorführen .

— Einen Peter - Altenberg - GedächtniSabend
veranstaltet die Buch - und Kunsthandlung Reuß u. Pollack , Kur -

fürjtendamm 220 . Ernst Deutsch liest au » Altenberg » Werke » .



Einigkeit
( fierier VerHandlungStag . )

Ben » , S. Februar . tEigcner Drahtbericht . ) Am Donnerstag -

vormittag sind die Vertreter der russischen Sozialrevolu -
t i o n 8 r e eingetroffen , darunter Rojanow . — Henderson gibt die

englisch ? Resolution bekannt und fordert , daß das Konferenztverk

fortgesetzt werden müsse in Hinsicht auf die Pariser Konserenz .

Deshalb sollte man hier eine ständige Kommission einsetzen , die aus

Henderson . Branting . HuySmans und je zwei Delegierten aus Eng -

land , Frankreich . Teutschland , Teutsch - Lesterreich und Böhmen be -

stehen soll . Diese sollen die Ausfuhrung der Resolutionen der

Konferenz überwachen und die notwendige Vorarbeit für den vollen

Wiederaufbau der Internationale leisten . — Rcnaudcl bean¬

tragt . den Vorschlag Henderson ? an eine Kommission zu ver -

weisen Dem wird zugestimmt .
KossowSkh vom Jüdischen Bund tritt für die Forderungen

der Juden ein . Eine restlose Befreiung der Juden sei nur nach
dem Sturz de ? Kapitalismus möglich . Er wirft den fran »

zösischc " Genossen vor . daß sie keinen Protest gegen die Waffen -

st I l l st a n d z p o l i i i k der Entente erhoben hätten , die so gefähr -

lich sei . Hier seien Aktionen dringend nötig .

I ii st o aus Argentinien tritt für den Völ ' erbund ein und ver -

langt d' e Einführung des metrischen Systems in allen Ländern und

Einführung eines internationalen Geldes . Jetzt werde ein fran -
zösisch - englisch - amerikanischer Friede geschlossen . Wir verlangen
« twas ganz andere S.

bsizner . München , führt auZ : Gestern habe sich der
Völkerbund verwirklicht . Damit sei der beste Anfang
gemacht worden . AlS im Stalle zu Bethlehem das Kindlein geboren
sei . habe auch niemand gewußt , daß daraus die mächtige internatio -
nale Bewegung de ? Christentums emporwachsen würde . Man könne

bollerHoffnung m die Zukunft blicken und müsse diesen Ge -
danken de » Völkerbundes lebendig machen . Der Frieden dürfe
nicht diktiert werden . Der Völkerbund müsse von den V ö l -
kern geschlossen werden , und jeder müsse in seinem eigenen
Lande anfangen . Er bedauert , daß in der Resolution kein
Wort über den öffentlichen Geist und über die Arbeiterpresse
steht . Wir brauchten ein Organ zur Entwicklung der öffentlichen
Meinung . ES mühte Schluß gemacht werden mit der Lüge und

Verhetzung . Wenn die Verantwortlichen bor Gericht gezogen
werden sollten , dann müsse daz an erster Stelle mit der Hetz -
presse g. schchen . Tie Grundsätze des Völkirbundcs müßten in
die nationalen Verfassungsrechte auigenommcn werden .
Früher sei dies Hochverrai gewesen . Jetzt sei diese Anschauung zu
ihren gekommen . Der Verstoß gegen seine Grundsätze müßte als
Weltvsrrat und als größ ' eS Verbrechen künftig ang sehen
und bestraft werden . Die Süddeutschen seien für vollständige Ab -
rüstung : . . Wir haben eine neue Jugend , die im Geiste dcS
Völkerbundes aufwachstl "

Hermann Müller - Teutfchland will noch als Antwort auf die
Anfragen von Macdonald und Missis Snowden geben , damit kein
Mißverständnis bestehen bleibe . Das Erfurter Programm trete
für ein V o l I S h e e r an Stelle der stehenden Heere ein . Wir
können da » hier nicht ändern , wir drei deutschen Delegierten . Aber
der Krieg wird vielleicht sogar Parteiprogramm « er -
schüttern . Wir werden mit allen Kräften für alles eintreten ,
wa » hier über den Völkerbund für alle beschlossen wird . Wir
wollen nach keiner Richtung hin ein « Ausnahmestellung . Aber wa »
wird in Versailles beschlossen werden ? Wir werden , wahr -
scheinlich später noch zu einigen Fragen Stellung nehmen müssen .
Die Resolution stellt das Ideal der vollen Abrüstung auf . Wir
stimmen ihr zu . Es liegt also keine Konkurrenz der
Ideale vor . Zwischen den englischen und deutschen Freunden
des Völkerbundes besteht nur darüber eine Konkurrenz , wer zuerst
das Ziel erreicht . ( Lebhastcr Bcisoll )

Henderson - England drückt seine Freude über den bis -
herigen Verlauf aus . Werden aber die Debatten hier einen
genügenden Einfluß auf die Pariser Verhand -
lun g ausüben ? Tie Konferenz muß praktische Arbeit leisten . Tie
Konferenz muß zeigen , daß die Völker des WaffenkriegeS und Wirt -
schaftskrieges müde sind . Der wirkliche Völkerbund muß sofort
sür oto freien Völker der Welt Wirklichkeit werden . Die britische
Delegation mißt den Erklärungen der deutschen MehrheitSfraltion ,
besonders in der Abrüstungsfrage , größte Bedeutung bei . Nur
internationales Denken kann den Völkerbund eine feste Grundlage
geben . ( Großer Beifall . )

Wie Spartakus üie Truppen irrrführte .
Vlistbrauch der Bremerstavener Wnchkompagnie .

einer Vcrtrauensmänncrsitzung her Leher Partei , die
am Dienstag tagte , erschien ein Mitglied der Untcrwe ' er
Wachkompagnie und machte dort Mitteilungen , d e höchste
Entrüstung und Empörung hervorriefen .

Bekanntlich hatten sich Hamburg und Bremerhaven er -
boten , die Entwaffnung der Bremer zu vollziehen , die
Waffen in Empfang zu nehmen und den Sicherheitsdienst in
Bremen zu übernehmen . Zu diestm Zwecke wurden etioa
220 Mann der Unterweserwachkompagn ' e und einige hundert
Minensucher usw . nach Bremen entsandt . Beim ' Einmarsch
in Bremen wurden sie von den Einwohnern freudig begrüßt .
Statt aber die Waffen der Spartakisten zu bekommen , wurden
sie von den bewaffneten Kommunisten beschossen und mit
Gewalt gezwungen , an den Kämpfen gegen die Ncgierungs -
tr Uppen teilzunehmen . In diesen Kämpfen erlitten die
Bremerhawner erhebliche Verluste — über 50 Tote und
Verwundete — und wurden zersprengt . Der Rest
sammelte sich und schlug sich unter vielfachen Gefahren bis
Os . eoshausen durch , von wo noch einnial Verbindung mit
den anderen Kameraden gesucht wurde . Statt dessen bekam
man Verbindung mit dem sogenannten Hauptquartier der
Kommunisten , von dem aus unter Beschimpfungen von der
dczim ' erten Truppe verlangt wurde , sich erneut in die Kämpfe
zugunsten der Komiuunisten einzumischen . Tie Truppe war
jedoch nur bereit , ihre verwundeten Kameraden zu bergen ,
was sich jedoch als unmöglich erwies , da sie bei der Annähe -
rung auf Bremen mit Maschiucngewehrfeüer empfangen
wurde . Der Trupp zog sich nunmehr auf Burg - Lestim zurück ,
um von dort auS zu Fuß oder mit der Bahn in die Unter -
we ' erorte zurückzukehren , da der Führer des Trupps aus
den Ge' prächen mit dem Hauptquartier entnommen hatte ,
daß dieses versuchen wollte , aus den Unterweserorten Ver -
slarkungen heranzuziehen , was er zu verhindern bestrebt war ,
um weitere unnütz ? Vlntopser . zu vermeiden . Leider konnte
dusse Absicht erst mit erbebtichcr Verzögerung ertüllt werden .

Inzwischen macht ? der Trupp b' e Erfahrung daß auch in der
Rabe vom Babnhof Burg - Lesum Spartakiden weilten , die
einen vornl erfahrenden Zug mit Maschinengewehr - und Gr -
wehrseurr beschoffen , wobei u. a. auch zwei Frauen « nd ein
Soldat erschösse « wurde « . Nachdem es gelungen war , Ma -

in Bern .
R e n a u d el - Frankreich : Die Gesellschaft der Nationen muß

bald kommen und alle Nationen aufnehmen . Wir wollen

weder eine Demütigung des deutschen Volkes ,

noch seine wirtschaftliche Zerstörung , noch eine

Zerreißung seiner Einheit . Wir haben daZ mehrfach
in der französischen Kammer erklärt . Wir hegen kein Haßgefühl

gegen das deutsche Volk . Auf die Pariser Konferenz muß von

Bern aus ein Druck ausgeübt werden . Di « Internationale mutz

für den Völkerbund aktionsfähig werden . ( Beifall . )
W i b a u t weist in einem kurzen Schlußwort darauf hin , daß

nach der Resolution der Liga der Nationen ein Bund der Völker

sein soll . Er weist auf die Wichtigkeit der Lebensmittelversorgung
und Rohstofsbcscha ' fung für alle Länder hin . Dcr Völkerbund

muß sich aus d enP arlamenten der ganzen Welt nach
dem Verhältniswahlrecht zusammensetzen . Ein Konferenzbeschluß
allein wird nicht genügen , sondern eS ist die ganze Kraft der gestern
wieder gewonnenen Einheit nötig , um unsere Prinzipien

gegen alle Mächte durchzusetzen . ( Lebhafter Beifall . )
Die Resolution über den Völkerbund wird mit den Zusätze »

Macdonalds und HuySmanS einstimmig angenommen . Der Be -

schluß wird mit lebhaftem Beifall begrüßt .
Pom Bureau wird mitgeteilt , daß in Anbetracht des Grund¬

satzes . keine Minoritäten zuzulassen , wenn nicht auch die

Majoritäten anwesend sind , die bisherigen Mitglieder der a m e r i -

kanischen Delegation nicht zugelassen werden können .

Tie schweizerischen Gruetlianer wurden zugelassen , weil sie
in ihrem Programm die gemeinsame Forderung nach Klassenkampf
und proletarischer Aktion berücksichtigen .

Die deutschen Delegierten erklären , über den Sonntag

hinaus bleiben zu können . Infolgedessen soll die Debaste erst

Sonntag nachmittag geschlossen werden , wobei als letzter Punkt dcr

Tagesordnung „ Demokratie und Diktatur " zur Ver ,

Handlung kommen soll . Gleichzeitig wird die Frage einer Kam -

Mission , bestehend auS je zwei Mitgliedern jeder Delegation über -

wiesen .
Tie Konferenz fordert die Proletarier aller Länder auf , mit

allen Kräften auf ihre Regierungen Einfluß auszuüben , um ihre

Grundsätze bei dem Abschluß dcS kommenden Frieden ? zur Geltung

zn bringen und diesen damit zu einem dauernden zu gestalten .

Ver internationale GeVerkschaftskongreS .
2 . Verhandlungstag .

Bern , 6. Februar . ( Schweizerische Dcpcschenagentur . ) Zur

zweiten Sitzung dcS Gewerkschaftskongresses sind vier englische
und vier italienische Delegierte neu eingetroffen .

Jouhaux - PariS gab seiner Befriedigung darüber AuS -

druck , daß die Konserenz sich vor allem mit der internationalen Ar -

beitcrgesetzgebung befassen wolle . Durch sie dürfe keine Einschrän -

kung dcr internationalen Arbeiterorganisation erfolgen . Zu be -

fürchten sei eine große Ausbeutung der Arbeitskräfte , daher
sei eine Neuregelung der Warenherstellung nach anderen

Gesichtspunkten einzuleiten . Tie internationale Gesetzgebung
dürste daher auch nicht Tritten überlassen werden , sondern die Ar¬
beiter s e l b st müßten sie in erster Linie bestimmen , vor allen

Dingen müsse die uneingeschränkte Freizügigkeit festgestellt
werden . Ter Kinderschuh müsse . unbedingt gefördert werden .

Ter jugendliche Arbeiter dürfe erst nach vollendeter körperlicher Eni -

Wicklung in den Betrieb eingestellt werden . Für die weiblichen
Arbeitskräfte verlangt er die gleiche Entlohnung wie für
die männlichen .

Ferner dürfe der Verkehr zwischen den Völkern nicht mehr
durch Staatsgrenzen beschränkt werden . Da man nicht olle

diese Fragen auf der FricdenSlonf . renz werde regeln können , müsse
ein internationales Arbeiterparlament geschaffen werden ,
dem in erster Linie ein von allen Völkern aneckfannteZ Aufsichts¬
recht zustehen müsse .

B u n i n g ( England ) teilt mit . daß der englische Gewerkschafts -
bund nach eingehender Erwägung doch noch beschlossen habe , an der

Konferenz teilzunehmen , er schließe sich den Aussührungen
Jouhaux im allgemeinen an , besonders hinsichtlich des internatio¬

nalen ArbeiterschuheS . Nach seiner Auffassung gehe jedoch

Jouhaux in der Frage der Freizügigkeit zu weit .

schine und Wagen eines eintreffenden Güterzuges zu be -

kommen , konnte der Rest der Wacbtkompagnie , noch 36 Mann ,
total erschöpft unbeh ' ndert die Rückfahrt antreten .

. Diese Darstellung wurde in dcr Versammlung mehrfach
bestätigt . Allgemein war der Emdruck , daß von führen -
der Stelle des Bremerhavener und Lehcr Soldatenrats
die Wachkompagnie über ihre Bremer Verwendung getäuscht
worden sei , weil sie statt zur Entwaffnung zur Unterstützung
der Kommunisten verwendet wurde .

Wie die Spartakiden d e von der Bremer Arbeiterschaft
beschlossene Einigung der Parteien auffaßten , geht auS
der Mitteilung hervor , daß sie auf unbewaffnete Ar -
b e i t c r unter Schimpfworten wie „ m e h r h e i t s -

sozialistische Schweine " schössen . In dieser Weise
sind 5 bis 6 wehrlose Opfer niedergeknallt worden .

Wie aus den Darlegungen der „ Norddeutschen Volks -
stimme " weiter hervorgeht , trifft die Hauptschuld an dem

skandalösen Mißbrauch der Bremerhavener Wachkompagnie
den Bremerhavener Polizeipräsidenten Behring und d' e

Hauptführer des Soldatenrats A r m g a r t und Schulz ,
die vollkommen ins spartakistische Lager übergeschwenkt sind .
Die im Polizeidienst befindlichen Mannschaften haben bereits

beschlossen , Behring den Gehorsam zu verweigern , weil er , an -
statt für Ruhe zu sorgen , die Unruhe unterstütze . Ter A r -
b e i t e r r a t lehnt für alle Vorkommnisse die Verantwortung
ab . Er verlangt Neuwahl des Soldatenrats und
den Rücktritt von Behring , Armgart und

Schulz .
�

_

GroßGerün
So wagt man noch eine Hansangestellte zu behandeln ?

� Ein Auftritt , wie man ihn eigentlich jetzt nicht mehr für möglich
halten sollte , spielte sich am Sonntag in Schöneberg im Hause
Aichaffenburger Str . IS ab . Tie Frau öes Direktors
S ch ö n l a n k hatte ihr HauZmädcken im Verdacht , einen Fünfzig -
markschein entwendet zu haben . Da die Nachsuchungen nicht den
gewünschten Ersolg brachten , nötigte sie da » Mädchen , sich
einer Leibesvisitation zu unterzie hen . Wer kann
sich wundern , daß über die schmachvolle Behandlung da ? Mädchen in
stärkste Erregung geriet ? Tic Beschuldigte entkleidete sich
völlig , so daß die „ Gnädige " die Kleider besser durchsuchen
tonnte . Bei den Auseinandersetzungen , die sich daran lnüpsten ,

fürchtete daS Mädchen , Schläge zu erhalten , wie es früher schon vor -
gekommen sein soll . Die Nackte lief laut schreiend a u r den
Hausflur hinaus . Dabei stürzte sie hin , so daß sie sin ) am
Bein verletzte . Hausbewohnern hat sie erzählt , daß Frau Schönlank
ihr eine Schüssel Wasser über den Leib gegossen
habe . Sie flüchtete sich in die Wohnung des Hauswarts , iehrte aber
später in die Cchönlanksche Wohnung zurück und schloß sich in ihr
Stäbchen ein . Polizei , die von der Familie Schönlank gerufen war ,
verschaffte sich Zutritt zu dem Mädchen . Sonstwie cinzuzrciftn »
wurde von dcr Polizei abgelehnt , als eine Frau auf dcr Wachs
an der Apostel - PauluS - Straße um Beistand sür das Mädchen bat .
Frau Schönlank hatte Geld der Beschuldigten cinbehalten , um sich
sür den Verlust dcr abhernden gekommenen 50 Mark schadlos
halten zu können . Ter Avbeiterrat , der um Schutz angegangen
wurde , veranlaßte sie , dieses Geld freizugeben . Das Mädchen hat
inzwischen die Schönlanksche Wohnung verlassen und wird nicht
wieder dahin zurücklehren . Zu wünschen ist , daß der Fall , dcr im
Hause großes Aufsehen eregt hat , »och ein gerichtliches Nachspiel
hatte . Der „ gnädigen Frau " wäre ein tüchtiger
Denkzettel dabei ganz gesund .

Kündigung des Kellnertarifs .
Eine Lokalkorrespondenz berichtet :
Der Verein Berliner Kaffeehausbesitzer hat in seiner gestrigen

Sitzung fast einstimmig beschlossen , den Tarifvertrag mit dem
Verband der GastwirtIgehilfen wieder zu kündigen . Die Gründe

zu diesem Beschlutz liegen darin , daß nach allgemeiner Beobachtung
die Kellner trotz der festen Entlohnung nach wie vor Trinkgelder
nehmen , bezw . fordern . Durch dieses tarifbrüchigc ' Verhalten sind
in vielen Fällen Unzuträglichkeiten entstanden , so daß letzten Endes
der Geschäftsgang dcr einzelnen Kaffeehäuser erheblich darunter
leidet . Wie von sämtlichen Rednern ausgeführt wurde , ist der

Betrieb in den Kaffeehäusern in den letzten Wochen fast überall

merklich zurückgegangen , weil auch die Bedienungsweise seitens der
Kellner viel zu wünschen übrig läßt . Der Vorsitzende des Vereins ,

Beesc , wurde von dcr Versammlung beauftragt , die Kündigung dcS

Vertrages sofort zu bewirken und die weiteren Schritte in dieser

Angelegenheit zu tun .
_

Einiftuni ? bei der Kominerz - und Diskontobank .

Die Verhandlungen , die zwischen den Angestellten und der

Leitung der Commerz - und TiSkontobank geführt worden sind ,
haben nach langen und eingehenden Beratungen zu einer Einigung
geführt . Von beiden Seiten wurde Entgegenkommen bewiesen , so
daß eine Verständigung auf mittlerer Grundlage erzielt werden
konnte .

Tie GehnltSfordcrung der Angestellten wird in der Weise be -
willigt , daß eine allgemeine Erhöhung der Gehälter bis zu 3000 M.
einschließlich um nVi Prozent , bis zu 8600 M. um 15 Prozent
und bis zu 4500 M. um 12 ) 4 Prozent vorgenommen werden stjcn .

Milchmangel infolge Verkehrsstockung .
Da die durch den Kohlenmangel hervorgerufenen Stockungen

im Güterverkehr leider andauern und die Eingänge an Frischmilch
nach Groß - Berlin außerordentlich beeinträchtigen , werden vom

Sonnabend , den 8. Februar ab auf drei Tage die C- K arten

statt mit Frischmilch mit Kondensmilch beliefert . Jeder

Bezugsberechtigte der C l » und C II - Kanten erhält am Sonn -

abend eine Dose Kondensmilch , die für drei Tage reicht . Im

übrigen bleibt es bei der bisherigen Belieferung . Vom Dienstag ,
den 11. , werden die C- Karten wieder mit Vollmilch beliefert .

Vereitelter Reubmordanschlag . Ein geplanter Raubmord -

anschlag nahm einen für die Verbrecher unerwarteten Ausgang .
Sieben Zivilisten und Soldaten hatten verabredet , in R e i n i ck e n>

darf einen Raubmord auszuführen und trafen auch alle Vor -

bereitungen dazu . Sie verschafften sich einen M i l i t ä r k r a f t -

wagen und fuljren nach Reinickendorf hinaus . Ihr Plan schei »
terte aber schon daran , daß da ? Opfer , auf das sie es abgesehen

hatten , nicht zu Hause war . Aber nicht daS allein . Ter Kriminal¬

polizei war der Anschlag bekannt geworden und es gelang ihr , als

Begleiter des Chauffeurs einen verkleideten Beamten

mitzilsenden . um die Ausführung zu verhindern . Die Verbrecher

merkten auch n- cht , daß ihnen heimlich ein zweiter Kraft »

wagen folgte . Zu geeigneter Zeit griff die Besatzung des zweiten

Wagen ? ein und nahm die ganze Bande fest . ES ergab sich,

daß sich mehrere bereits vorbe st raste Einbrecher

darunter befanden . Tie Verhafteten wurden nach Moabit

gebracht .

Rätselliafte Verhaftungen . Die Verhaftung de ? Vorsitzenden
des TollzugSrateS Richard Müller dürfte vermutlich noch ' weitere

Kreise ziehen . Wie der Soldatenrat des Stellvertretenden . General -

sterbe ; mitteilt , versuchte der angebliche Leutnant Görgcn äm gestri¬

gen TonncrStagmorgen in die Wohnung eines unter MM « woh -
n enden Sekretär ? des Stellvertretenden GeneralstabeZ einzudringen ,
Ter Sekretär G. crwackte von einem heftigen Klopfen und Lffn - te
die Flurtür . In dem Dunkel erkannte er eine Militärperson , die

sich als Leutnant Görgen vorstellte und dem Sekretär mit den

Worten : „ Sie sind doch Beamter de ? Großen GeneralstabeZ " aul -

forderte , ihm Einlaß zu gewähren , G„ der sich vorsichtshalber mit

einem Revolver bewaffnet hatte , da er Einbrecher vermutete , ep -
widerte , daß er nicht öftnc , sondern daß er bei einem etwawen

Versuch , gewaltsam in seine Wohnung einzudringen , durch dtt Tür

schießen werde . Tarauf beo . ab sich Görgen in die Wohnung Müllers
und nahm dort die Verhaftung vor . „

Eine ebenialls rätselhaste Verhaftung heoarf noch der näbere «

Aufklärung . Ebenfalls am DonncrStaamorgen versuchten Militär -

Personen in die in Neukölln gelcaege Wohnung des Sekretärs im
Stellvertretenden Generalstabc , Wer nicke , einzudrinaen . Ein
Unbekannter forderte W. aus , sofort zu öffnen , da er einen Haft »
befchl für W. babe . Ter Sekretär ersuchte den Unbekannten , ihm

durch den Schlitz de ? Briefkasten ? eine Legitimation hindurchzu -
reichen , andern ' allS er Leute zur Hilfe herbeirufen werde . Darauf .
hin entfernten sich die Unbekannten , ohne daZ eZ gelang , sestzustellen ,
mit wem man es in diesem Falle zu tun hatte .

Tie Lichtspiele Neue Plillbarmonie , Cövenicker Strohe ! >6W7
driram vom 7 —13 . Februar den zweiien Teil nan : „ Da ? Schweinen im
Waide " mi ! Lotte Aeiimann in der Hauptrolle . LUS Lustspiel : . Rais kann
alle »".

tHrost - Berlincr Lebensrnittel .

Buchliolz . Anzumelden sind a" f Abichnitt 86 ein Pbrnd M nm- lnde
und nui Al' srimitt 87 V» Psnnd Haferflocken zum Preise von 43 Ps. bis «in -
schließlich «, Februar .

Pankow . Vom Sonnabend ob werden aus die Abschnitte 27 » nd 28
für jugendliche zulammen 100 Gr- mm low Suppen und zwei Suppen -
wir sei zum Pulse von 19 bezw . 20 Pf. ausgegeben . Vorn Sonntag ab
aus Abichn ' tt 58 lei olsiemeiue » Leben ! mttlelkarie 150 Gramm Graupen

oder Grütze .

Groß - 6erliner parteknachrichten .
Tegel . Sonnabend , den 8, Fcbmor , nntbrniitaa » F I u a b l a t t v e r »

b r e i i ii n g. Die Flugblätter iind von den Vezirkssührern abznbvien .
Ätowawes . Heule abend 8 Ubr bei Max ( Enger , kleiner Sani , Mit .

g i I e d e r v e r s a m m >» n a. Zaaesordnuiia : i . Die kommenden Ge,
meindeverti eterwahle ». Rcserent Genosse Dimer . 2. Ausstellung der
Kandidmen .

Veraulivnrltt » für Politik ffrl « «ntrtrt , Perlin , für den Odriaen Teil de»
Mattes «kkied Scholz , Neulolln . kür Anzeigen Theodor Wolle , pcrlin Perlazi
Iwri ' ä' ts . SIfrlng W. m d $. . Perlin Trink Porwirts - Piichdrinkgrei un »

LeriagsanstaU Paul kinger u. To. tn Berlin . Lindenscrabe S.

m



ßranacnburgildKr
tilal�lntniclzer - ücrein
<B. d. ®. B. ) Sitz Bftlin .

« w 4. b. M. verschied
nach längerem , schwerem
Leiden unser langjährige »
Mitglied , der Linvtqpelejjei

Fritz Ziilmsnn
im 46. Lebensjahre .

Wir werde » ihm ein
kauernde » Andenken de-
wahren .

Die Beerdigung findet
am Eonnabend , den «. v. M. ,
nachm. 4 Uhr, aus dem
neuen Inkobikirchhos in
Neü' TOn, Hermannstr . 100,
statt .

Um zahlreiche Beteiligung
ersucht Der Vorstand .

GeschlechtZkrauke
oerlangen im eigenen Interefie , um� sich vor �minderwertigen !

INKN » »
Zlieiuand kennt den

sveziMt
vr . med . Laad »

heh. schnell, griindlich , möalichfi
schmerzlos u. ohne Perussstljr .
«ie ?ciilaclil »hranltd . , getieime
Haut- , liirn , prauenlcldcn ,
Schwäche . Ervroblefie Method .
Harn - und Hluluutcrsuchung ,

lönigstr. «. W. ?- . .
Svr . 10 —1 u. 5 —8 Sonnt . lO —1.

Spezialarzt
Dr. med . WoekenfuB

Fnc' rlctistr . 12§, 0rTnore.nb'
Sprachst , l I I. Syphilis ,
Harn u. Frauenl . , Blutunt .
Schnelle , sich , schmenl . Heil.
o ne Berufsstör . Teiliahlun ».

SiiezialarztGey� ;
Sypnilis , Haut - , Harn - , öe -
schtcchis - . Fnuenleiden . »ein -
kranke , uiutnmersuchung . B -
handl . sich . , schmerti , ». ohne
Herufssto . Teils . Sep Hamens .

FrieiirictistF.181
4-8. ( Sonntias 10-1 Uhr. )

oerfahren in verschlossenem Kuvert . Preis l B! . , ( auswärts
1,25 an. ) : ebenso in de» Eprechstunden erhältlich . Weitere
mündliche ?ln »wnlt kostenlos . 149 ?

8vLziatarzt Dr. med . Karl Reinhardt ,
Berlin , Potsdamer Str . 117 , an d. Lützowstr .

Eprechstunden : >/,I2 —Z mittag , und >/,I0 abend ».
Sonntag » >„11—1.

GESCHLECHTSKRANKHEITEN
tum Untv, ~Prof . Dr . Nottkafft — Preis geb. 3 Mark

Das ausfuhr ! ' diste und sachlichste
Buch über aJle einschlägigen Fragen

Zu hesiehen durch cJl« ButhhandJungen oder direkt vm
MAX BESSES VERLAG . BERLIN W 15. LiemmhuvsrSlr . 38

Tod !
od er für den Menschen nicht das

- ürzl
r . Mcotti .

f. Hant - , Harn - u. Geschlechts -
leiden , speziell rera te»e, hart -
nickite Ausiliisse , Mannes -
schwäche . Geg. Syphilis erpr .
Heilmethode verb. m. Salrarsan -
kuren . Blutunterluch , im vr - ten
u. ällest . Kur- Institut „Loser " .
Nur Roscnlhaler Str . 40—76,
Rosenthnler Platz . Ecke Linienstr .
Behandlungsz . 0-1, 4-0, Sonnt .
O- l . Separate » Damenzimmer .

8p »»l «tl »r - »t (•

Dr . ttiecl . Colcman
Fricdrichstr . 01/02, a. d. Doro -
iheenstr Syphills . Haul - . harn - ,
Geschlechts - , Frauenleiden .
Comb. u- SalT irsan - Xuren . Sex
N urasthenle . KOrz. Behandlg .
ohne BenifsslörunR . Teils .
Harn - u. Blutuntersuch . Spr. -
stund . 10 I, 5 8. Sonntags IU-I .

Speziaiarzt
Dr . med . Hasche ,

ittir . aDÄÄ,
' UtSyphllis . Harn- . Frauenleid . ,
Ipej. ; chran. Fälle . Schmerzlose .
kürzeste Behandig . ohne Beruf »-
stärung . Blumntersuchg . Bläh.
Preise . Teilzahlung . Epr . 10 —1
und 5—8, Sonnt . 11 —L •

Speziaiarzt
Dr . med .

s. Haut- , Harn- , F rauenlelden
Salvarsa »- Kuren . Blutunters .
Schnellste Besreiung von ansteck.
Krankheit , d. Sarnorgane ohne
nerussstdrx . u. sebm rslvs in

Hch,ansmstiiSgör8tr. iZ
Evrechst . : 11-1. 5? . Sonnt . 11-1

ZpezigUfzt
I lür alle Soschlechtskrankh . ,

SnphiUImpot - tt *. Frauen .
leiden , Harn- , Blutunters . ,

\ ■ Shrlich - Sata - Kuren. i
Schnelle , fichere, schmerzlose

g ohne Berus »- !
blänz . Erfolge .

Honorar .

�ullüi/sZt vr. Müller,
Friedrichstr . 190, II. Sing . :
lironenstraste . Sprechzeit : |
1—1 U. 5 —7. Sonnt . 11—1.

vu » dem Felde zurück
vr . venke�

«aatstr . 88, II. Wilhelm 8000.

Ankauf
von bedeutendem

Brillanten ' und

Perlschmuck
bei barer Auszahlung

und niemand weiß,
allergröhie Glück istl So sprach der große griechische
Weise »okrake » vor über 2009 Jahren . Doch auch heute
irren viele noch im Dunkeln . Für sie ist der Tod „ ein
Sprnng In die Zinjlernia ».

Wir fragen UN» gerade in der heutigen Feit sehr est

Was wird aus unseren Toten ?

Gibt es ein Wiedersehen ?
ohne für diese so überaus wichtige Frage ein « befrie -
digende Antwort zu finden .

Utax Srdnlug , der Verfasser de» Buche »
„ Gibt es . In

fortieben
nach dem

Tolle ? "
beantwortet diese Frage und erdringt an Hand von zahl -
losen Begebenheiten au » der Vergangenheit und Gegen -
wart den Nachwei », daß unsere Toten weiterleben und s

1 wir Uderzeugt sein dürfe », fie einst wiederzusehen .
Au » dem Zuhält :

Vorwort : Den Trauernden zum Traft 1 — Die
Entstehung der Erde und da, Rätsel der Menschwerdung .
— Wer schul VI. Menschen ? — War e» Gott ? —
wie mSssen wir UUS Soll vorftefteu ? — Welchen
Sinn hat unser Leben ? — Ver wellkrieg . — Der
Heldentod . — Schicksal oder Fügung ? — Wie läßt sich
unsere Unsterbl chkeu beweisen ? — VI . Guldeckung der
nieuschllchen Seele . — Die Trennbaricit der Seele vom
Korper im Siperimenb — Der oraanisckie und der geistige
Leib. — Sonderbare Borkommnisse . — Ein merkwürdige »
Erlebnis Goethe ». — Mystische Erscheinungen . — Da »
zweite Seficht . — Gedanken sind Seelenkräste . — Rdlsel «
Halle Erscheinungen bei Slerbendeu . — Bas ein
Seher der lenseitigen Welt Uder den Vorgang de« Tode »
sagt. — Gibt e» Gristerceschentunoen ? — Der Epiri -

I ti »mn». — Justin »» Kerner und die Seherin von Prevorst .
! — SSnneu Verstorbene vom Icnselts zurSck -

tehreu ? — Ist ein Verkehr mit idnen möglich ? — Die
! Giefahrett des Epiritismu ». — Wtrtschattliche und ge¬

sundheitliche Schädigungen . — wo sind die Toten ?
- Himmel oder Hülle ! — E » gibt ein wiedersehen t

NV " Fast täglich geben bei NN» begeisterte Auer -
i ?minng«lchre : ben über ktrönlng ' » Buch ein und wurde
c» in verschiedenen Ielwngen glänzend besprochen . - Mss

Da » Werk ist zu beziehen und zum Preis von ML Zchs,
bei Nachnahme «0 Ps. mehr, durch jede Buchhandlung

! und durch den

Zentral - Perlatl Max Kröning ,
Slnllgorl ?g. Eberhordstrah » 4 C, _

Spezial - Äbtellnng
Uniformfärben » in Zivil umarbeiten

1488* in 8 Tagen .
Wenden — Umarbeiten — \ ennrbclton

la Befren- ddö CanieDcai' telie In 3 Tagen.
Pro B» Stolfauswahl — StoHannahme .

HVrtlr « - Modell - AnnttTe — Winter - Weaten

Pelz - Ausstellung - Pelz - Umarbeitungen .

Bäsch S Bnczkovski ,
Zentr . 7110 Friedrichstrafte ts i. Zentr . 711' ,

Heerertentlaonene in 24 Äfnnden ,

Englisch ,

ManrafiCi
Spezialhans f. Juwelan - GdlegenhaitikäufB

Franzilflsch . Italienisch ,
Rlederländisch , Polnisch ,
Rumänisch , Russisch ,
Schwedisch , Spanisch ,
llugartsch . Altgriechisch .
Lateinisch , Deutsch er ,
lernen Sie am leichtesten ,
billigsteu und bequem -
steu auf Grund der weit -
berühmten Unterricht ».
briese nach der Methode
Toussaint . Langenscheidt
für den Selbstunterricht .
P» n Autoritäten ans de »

Gebiete der Sprach -
Wissenschaft bearbeitet .
Keine Berkenutnlss « er-
forderlich . Mustergültige
Aussprache - Bezeichnung
«erlangen Sie kosten-
los « Zusendung unserer
relchikkustrierten Bra -
schüre »Fremde Sprachen
und ihre Erlern nng »
sowie die Einführung
Rr . 43 In den Unter¬
richt der Sie interessie -
renden Sprache . f*

Sangenscheidt
sche «erb agsbuchhaudlung fPraf . » . Lengenschetdt )

«riw - Schöneberg , Bahnstrahe ZS/ZO.BeS

Soeben erschienen neu in b!». �uklage

tier Lke
charntlkchar Bvirrer kür Braut - ruck Bheleuto '

von Pranenart « Dr . med . Zlkel , Berlin .
Aus d. Inhalt ; Uder die Frauen - O gane . Körperliche
Ehetauglichkeit und UntaugllchkeiL Qebar - u StilKihigkeit .
Frauen , die n cht heiraten sollten I etc . — Enthaltsamkeit
u. Ausschweiiungen vor der Ehe. Eheliche Pille ten . Keusch¬
heil od. oijrgamie ? Hindernisse der Liebe etc . — Krank¬
heiten in d *r Ehe. Rückstände früherer Oeschlechlskrank -
■eiten , Vorbeugung und Ans eckungsschute . — Körperliche
Leiden der Ehefrau . Entstehung und Heilung der weib¬
lichen Gelühlskälte . Folgen der Kinde loslgkeit . Qelahren
späten Heiraten » für die Frau . Hysterische Anfälle etc .

Berus gegen Einsendung von 2 M. franko od. Nachn .
durch Meditm . ' erlag Dr. Schweiler . Abt. 205, Berlin NW 87

sämtliche Gefchä' tsleule , die
� von der Stadt mit Salz -
rolkohi delirsert worden waren .
haben die Fässer bi » spätesten »
Sonnabend , den 8. d. Mt«. , dem
' iieligen SMIachthot zuzutühren .
' ür sehlende Fässer werden je

M in Rechnung gestellt
werden .

Der in den einzelnen ve »
schästen verdliedene Reftbestand
an Salzr ' t ' ohl kann, loweii er
unverkäuilich ist . gieickzeitig
mit den Fässern am Schlacht -
hos adgelie ' eri werden . Die
lliückzavlunz tür de» zurück.
gelieferte » Salzrotkohl erfolgt
nach Mahgade der aus dem
Schlachthof jestgestellteu Rest-
bestände .

Spandau , d. ft. Februar 1919.
Der Arbeiter - u. Soldatenrat .
_ _ _Oer MnglstrnL _
CTh,ie den einschlägigen ®e-
� schäften erneut zugerollte

Marmelade darf von morgen
ob gegen Adtrennuitg von Feld
! 02 der Lebensmittelkarte ab¬
gegeben werde » und zwar
•/, Pfund auf jede Karte zn «
Pretf » von M. I, — pro Pfund .

D. » Geschäftsleute haben die
verbliebenen Restbestände bis
spätestens Montag , den 10. d.
Mt«. , im siimmer tOft de» Rat -
Hause, anzumelden .

Spandau , d. ft. Februar 1919.
Der Arbeiter , n. Soldatenrat .

( _ Oer Magistrat .

_ _
( TNifJJ reise sftr da » Milkag »
*■' essen in der « tieg « -
tiiche I werden vom 10. Febr .
d. I ». ad erhöht .

S» kosten in ssukunst :
ganze vortlon 78 Pf .
Haide Portion 40 „

Spandau , b. ft. Februar 1919.
Der Arbeiter , u. Soldateurat .

\ _ _ Cet KtaglstraL _ _

' mm üi
Lübbener Str . 70 52 ?

( Olm Schlesischen Tor) .
10—12. 4—5, Sonn ag , 11 —L

Konsultation 1 Ä.

Konontersl . O. Feurig ! SsntaSueia - ' WeinK' lltle !

Beliebte Spenialmarke , überall erhlltllcb .
Generalvertrfeb : neriin 81, BereatrnBeSd .

Landparzellen ,
prima Boden 15 M vom Baiinh .
Kaulsdork , Quadratrute 18 M,
zu verk. Serrmonn , Frants .
ÄlleeSZll . oLaulsdorsLüiuptstrL .

!!! Geld !!!
für jede Wertsache . �
kaulspreise

klolor - kaiirrad
gut erhalten , tu kaufen gesucht Angebote an

Architekt Kühr » Eydtkuhnen . •

■ ' ffliimw
Bct . aufe sehr billig fast

neue iteppichc , Seitooiltjer ,
ijäuierstone . taatbiitcn , Sto¬
re », Pocuecen . Dtwandeue »,
Silajti ecken, geoerdellcn ,
Sleppveaen , Tullbettoecken ,
Fried , Ptinäenstraße «4 Ii
IMoritzPlagl . _ _

*

" Psgudleihaus , Hermann -
platz V. Massenauowahll Pelz -
stuheni Stunkskragen , Skunks -
muffen . Alaskafiickise , Rot -

l Darbidlampe », Auswahl ,
Taschenlampen , Batterien ,
Kowalski , Reanderstratzi 9.

_ 20110*
Dnugiarreu und andere

Transportgeräte liefert billigst
ab Lager Wagner . Eöpenicker
Straß « 71. _ _ 121 «*

Größen ,"
ritat ,

Irunnen -
1078*

Holzräderl aller Geb
Leiterwagen , eigene » Fadr
billig . Weidlich , Brun :
stratz « 90.

füchse, neue
Herrenanzüge
Uhreuvertauf .
ßeschentei

Herrenpaletot ».
e, Teppichverkaus , :
j. Passe

' " '
isseude Fesi -

_ _ 191 «*

Pelzzarnituren ! zu herab -
»«setzten spottbilligen Preisen !
Stunkslragen . Aiaskafüchse ,
Blausüchse . Rotfüchse . Silber -
füchse. Fobelsiichs «. Iltisgar », -
iure », Massenauswahl moder -
«er erstklassig verarbeiteter
Pelzkraae » und Muffen aller
Art ! Schmucksachen . Silber -
tust! et. ,

'
Sonntag «eöffnel !

Leihhau », «arschauerstr . 7. *

Sehpelz mit gutem Tuch-
hezug und gutem Pelzfutter

Jche
preiswert zu verkaufen .

»elegenheitl Blauer «gzar ,
«aiser - Wilhelm - Straß « Ift,
am Al- ianderplatz . _ K« *

Sealmäntel , moderne Form ,
feinste » Seidenfutter , billig
abzugeben , «lauer Bazar .
Kaiser - Wilhelm - Straß « ift, am
Aleranderplatz ) , __ _ 62 «*
"

«porlpelz «, Gelegenheiten ,
San 400 Mark an. Blauer
Bazar , Kaiser - Wilhelm - Straß «
Rr . 16, am Aleianderplatz . �

«affte - Stsatz - Schrrtmühlen ,
auch al » Graupenmühle sowie
für seden anderen Zweck im
Kausholr »ab -
holterei ve - wenbbar alle tdr -
»igen Stoffe fein tchrotenb ,
in banerhosler eiserner An»-
fllh . unq. preiswert , emvsiehtt
Mar Korrnt . Berlin - Wilmer »-
dort , Prinzregentenstraße öä. .
Fernsprecher : Amt Uhhuch |
—

Sol , rober , Hanbleiterwagen .
«awaleki . Reanderftra��ft.

Velzwaren ! Wollen Sie
Pelzware » noch billig kau- !
sen, müssen Sie in den
,Blai >en Basar * lausen , Kai -
ter - Wilkirlm - Straße ift, am
Behnhos Aleianderplatz

_ _ _ _ _ _86 «*

Lelhhau » Reseathalerfor ,
Linienstraße 20ä 4, Ecke Ro-
teftdale - strad - , nur 1 Treppe ,
kaufen Sie Pelzkragen . Mus -
fen, Skunk », Rerz , Alaska .
«laufilchfr und olle anderen
Pelzzrten . Taschenuhren , Bril -
Ian «en. Sildertaschen , Alpaka .
taschrn . _ __

III «*

Pelz - RSumuNgaperlauf we¬
gen Berkleinerung meine »
sehr reichhaltigen Pelzlager »
aller Arten in «ragen , Pe -

gern al » Anzahlung . Größte '
Rücksicht bei «rantheit und

Sardluenverlausl «üusiler -
gardinen , Tüllslore », Teppich «,
Bettvorleger , Diwandecken ,
Tisckidecken, Steppdecken . Tüll - . . ... ..
bettdecken , Zuggardinen , Por - Arbeitslosigkeit . Lielerun
tteren , Läuferstoffe , Feder - frei Hau». Liefere auch
betten , Scheibengardinen , ton - nach auswärt »�_ __ _
kurrenzlo » billig . Herz. g' , ■

ehaileUnauc », Ankleide -
Gelegenh - Itskause . Z- hdenIcker . «r ( n,fe , Plüschsofa », «iei -
ft ' -ße 16. sRosenthaler Tor . » *

j, „schrd „ie . Meide . August -
Eine fast neue Strick - straße 32», Luergebände

masdiine mit Werkzeug preis - parterre . _ 128«*
wert zu perkauten . Cchmidt . , Herumgefprocheu habe » sich
Friedenau . Rheingoustraße 8. ,,nre „ billigen Preise . Eicken .

Rtzbel - Eohn. im Osten , t Reizende Wohnungseinrich -
Große Franisurterstraß » S3 tung vcrtaufl Tischlerei
<ö wlinuten vom Aleiander - Lchmert , Große Hamburger -
platz », im Norden Bodstraße straße 4. UGflb*
5ie. 47/18, liefert «uf ftrt »«! j etub « " und Küche. Im
an jedermann Jei flcinftcr flanÄfn / auch einzeln , ver .
An- und Abzahlung gano « «. >- . . Siecher , Richtbofcn .
Wohnuitgs - tttrtchlungrn und ftraSe i2 Seitenflügel U. b
euijcln « Möbelstücke sowie ° . 0

farbige «lldien - Einrichtungen «leiderschrank , Bertiko ,
in bester Ausführung . Re- � �eckstellen . u' >>. Bss,h ' mc>t
sichtigung meiner Möbel ohne � Mbrk . Nußbaum - Per -
f - de» «aufzwang gern ge- iiko- gebraucht , löll . Sofa
stattet . Kriegsanleihe und billig , «raze , Luisenufer 17.
Sparkassenbücher nehm « l ' c-11

GmmEznm » !
Freilaufrad mit Gummi¬

bereifung . Neue Sa- nilr -
stietel 43, Iagö - SchnürNiefel ,
Größe 4V, verkauft Streidt ,
Gleimstraße 43. ?3ft

_ _ _ _ _ _ _ _B . _ . , . . . . . _ _ _. . . . Pianino » und Flügel , bil -
Telephon Uhlond 7380. 1108b Eßzimmer 913- 7120 . Schlaf - lige Gcleaenheilen , Blüthner -

Kerren - Winterpaletat , Geh- , immer 72d-ftLI >0, eichene piano », Dunscnpianos , Biese -
eockanzug sowie dunklen Herrenzimmer 893 —6800 , echt- pianv », Quandtpiano », Bech-
Iackettanzug , prima Maß - furnierte Wohnzimmer 733 an steinflügel , Dunscnslüzei ,
war », verkauft Rowald , Küchen 827 - 1432 . Onalilä ! ». Eteinweaslügel Krüger , bleue
Boeckh straße 2» park . 22/1 » arbeit . Viel Friedensmate - Königstraß « 31, Alerander -

Pabeatltck » Reoal Vtternen Auch Einzelmöbel . Li«, platz . _ 81/18

OMK ' « iWeeÄ ' ". UN? - ' - ' N. G- s°' n�
auck

Schutz , «oddinstraße «0. ?74 ausi�halb
franko , vössner »

«euer L- d

- - - - - - - - -

" '

x ffhanffei

Platin - Abfälle , Queck-
filber , Ketten , «inge ,
Bestecke. Uhrcn . Tafelatifsätze .
Tressen , photographisch « Rück-
stünde . Papiere , Glühstrumps -
asche. alte Fahngebisse , tal -
petcrsaure » Silber , deren
Rückstände und Gekrätze
usw. kauft Platin - und Sil -
berschmelzerei Broh . Berlin ,
Göpenickerstraße 2». Telephon :
Moritzvlotz 3178. Eigene
Schmelze , direkte Verwertung .

gel - iloldabsälle . Schollvlat -
ten , Wachswalzen , Glüh -
strumpfasche taust . Metaü -
kontor ". Alte Iatobstr . 188,
Ecke Hollmannstraße . lMoritz -
platz 12 308. »

_ _ _ _ _ _ _

11«»*
Elektrische Leitungsdrähte ,

Lißen - Kabcl kauft Schumann ,
Andreasltraße 73, vorn II,
am Schlesischen Bahnhof . 1/2*

Kupfer , Messing , stink.
Blei , Stanniol , üuecksitber ,
. -ellnioid , sowie alle Metall -
abfülle kauft Peter ». Pren, .
laneritraße 24. Reinickendor -
terstraße >2. Brinzenstr . LS.

Kupfer «, Messingabsälle , I
sämtl . che Altmetalle , Platin ,
Silber , Quecksilber , kaust Me- '

Verschiedenes

HShcblirtt Pi- tci . r . iuitg ,
alleroilligste Prozetzsührung ,
Ehescheioung »- , niimcn,en - ,
Pianoung »- , Slrafsochen ,
Unterstützung »- , Rcntenae -

_ _ _ _ _, suche, Verpachtungen , Be-
Höher « wetsmaterial . von Haeußier ,

Lehranstalt . Sinsährigen - und Bori ' Sllraße U sStetttn - r
Abilurienienvordereituna . — Bahnhot ) .

_ _ _ _ _

talleintausszentrale Sieander >
straße 18. 1S4K*

Unterrickt
Dr. Fackekmauu »

Abiturienten Vorbereitung .
Poltoschülcrl Erwochsenrl
Abeudtursel Rotprüsungen .
Freiprospekt Hohenzollern -
dämm 198. *

Elek/rotechnlk
Einzelunterricht m W
Ingenieur , Schließsach
Postamt ftft.

.sie An-
lür Psandschcin «,

Brillanien , Soldgegenstäude .
Teppiche , Bücher »iw. ZVoiii,
Friednchslr . tl III, EckeKochstr.

WsMvlJün ! Mi
Internat . Wcltauskunftel ,
Po ' sdamcr Str . ' »a iliochb .

1 BülowstraBe Tel. ; Kur -
lürst 413, erlrdigt übereil
jede Veriraucnssache usw.
zuverlässigst , diskret . Be- t -
empfohlen , etstklsss . Insti ' ut .

I . ErloliTe cheDetekt vfnen " .

Pächter für Garderabe ,
Toilette , Büfett , verkaufr - ,
Berlosunqs - , Sc .I",t > ! r lür

für Bragi »,
durch Ober -

Kassaläufer für Geschäfte
aller Brond/en weist sofort
nach Agon- . ur - Müller , Idaer -
straße «3. stentrum llui/4 .
Keinerlei BorauszoHlnngen . *

Sommerlokale und Berg - U-
gnngspark , sucht vollretf
Ca. , Lranteilburiierstraß » ft.

Marmerschlcisrr verleaet
Brietz , Oranienstr . 20. 1101b

Tel. : Königsstadt 8888. Händ
Ertroler und Fabrikanten

preise .

AechtsberaluRU kostenlo »! ,
Spezialist : Ehes chen, Siros - j

1113b fachen ! Prozeßführung vor
I allen Gerichten ! Gesu- He!

Englischen Unterricht für I Siec. stehilfsiieüe Neukölln ,
Anfänger und Fortqeschrit - ! Berliner Straße 102. lver -
ten », sowie deutsche und trän - mannplatz . ) Auch Sonn -
zösische Stunden erteilt ». | tag »! >27K*

Z«. «o!. ' r' . . rv,oa�!' °' Gartet ! vauer - ische�r - inigt . v. r .
Stiittgarlerplatz », Garten - j und repariert vorn .
st ?"». . ' ' - - N. ickenbergerstrotze 7. 78K*

Tanzschule Friedrich . Dre »- ! F,g , gerbt , Pelze reinigt
benerstraße 48. Ecke Prinzen - Gerberei Neukölln , Hermann -
straße . Täglich Anfänger - i straße 8. 82K*

:ft, '27 K* kurse. SchSIerkurs ». 1/8* |

Piano », prächtige , neue , ae-

iir 800
ieper ,

)°ddins . ratze ft�?74 WWus. . ! ' vrt . r - u�mtz : brau »! . , �eise�
be-

Le ermant " . passend . «. . län - . rt - Iuvali .
------- gh - uaeben ! dfhstrofie . l _ _ _ _ »«»i „h„, „. rr,r ,0 ton »

-eitenslöqi
Mark

Neukölln
ftraße 24, nchter�SeitenflÜgei Zahlung . und . . gegen bar .

?101
F>-

Möbel jeder Art auf Teil
und k

Auswahl .Große
Bedingungen .
. Luisenstadt *,8unrtlbläu, strotze 77l' 78"' Ecke Brücken strütze.

Kulant »
Möbelbau »
Eäpenicker -

1_ Treppe .
Daweu- Ulster .

gur , Kostüm , WWWWW
eine Nähmaschine verkauft i üah » Iahnowitzbrlicke . 2»«*
Hartmann . Ekalitz . rstra ». llß . i

Kl- iderfchränke .

«ehrmaschine . Spiralbohrer Jchrellbttsche, �' �Eckrel�sellel'
und Iustallatiouswertzeu , „lavlersessel , Schaukelsttchl .
verkauft todeehalber Babel, . Wascktoil - tten . Ausziehtische ,
bergerstratze 8. ?189 Bferzuatisch », «bwaschtiscke ,

«adeneinrichiung , wie neu , ! Polstersessel , Ehriselongue ».
weiß lackiert , ft Meter La- Kinderbett . Flurgarderobe »
dentisch mit K- sse und Mar - ' billigst Lombardhau ». Alte
morplatt « billig zu per - ' Schönhauser straße 20.
laufen . Neukölln , Böhmisch - - |

'
«p,ise,i „«. . . Schlaf , Im-

ftraße 18, part , link ». 11586 | mtt > Herrenzimmer , Wohn¬
zimmer , Kiickeet billigst Lom-

Vrauieudurgerftr . 42.

Gebrauchte Piano » in «Ige.
ner P. eparaiur - Werlstatt , wie
ue » hergestellt . Große Au»-
wähl . Polle Garantie . Kla-
»ierstkmmer Adam. Münz -
ftraße II . _ _ 14K*

Planes , besonder » billige
Gelegenheiten . gut«, ge-
brauchte , prächtige , neue .
Pianohau » Mag
dreasstraße 47.

cker. An-
43K*

lerinen . Muffen , sowie Pclz >
n für Herren und Kna -

ben mit großer Babatter .
Mäßigung , teilweise von 28
bi » 80 Prozent unter bis -
herigen schon billigen Prei -
fen. Ferner nur einmalig ,
m,rt »- enheil «käuse in kämt -
lid ;<ii Sold - und Silber -
waren , ei » Brillantrinq «,
Uhren , Silbertaschen usw.
Wegnerleihau « Potsdamer -
ftraße 43. 117 «

Frack fast neu , für fchlanke
Figur passend , zu verkaufen .
Adlershof , Waldstroß « l>ft,
2 Treppen . flö »

Esmsnsssn
vbft - , Gemüse - , Rahlen -

., Norden , 809 Kar¬
toffel -, 187 «ohleu - , 85 «rot -
künden . Prei , 2500 Mark .
Bollratb . E. , Oranienburger -
straße ftft. _ _ 22/4

Seschaftsperkanf . Spiel - ,
Kurz- , Schreib - , Galanterie - ,
Sdierzartikel zu erfragen E.
Thiele , Roftockerstraß « 41, La-
den, 52K

«öbelkredit an sedermann .
Kleinste Anzahlung , beanemste
Abzahlung , gröhte Alicksicht,
Einzelne Möbelstück « gebe be-
reitwilligst ab. Kriegsanleihe
nehme in Kahlung . Landwehr ,
Müllerstroße 7. eine Treppe .

Möbel , Groß , Greste Frank¬
furter Strafte 141. zweite « Ge¬
schäft : Invalid »» straße 8. Ecke
Ackerstraße , liefert stet » zu bil -
ligen Preisen gute Möbel ge-
gen dar oder beaueme Teil -
Zahlung . Kriegsbeschädigte er-
holten Rabatt . Anzeige mit -
bringen . Wert » Mark .

bardbau » Alte
straße 20.

Schönhauser -

, Gtiustlaftelll Gelegenheit »-
i kaufe in gedie - enen Sveile - ,
I Herren - , Scklrs - und Wobn -
! zimmern . Küchen in großer
, Ai - Swahl billigst . Möbelhou »

Osten , nur bO Andreasltr . 83.

> Gefunden ! heben Braut -
leute , daß man durch reellen
Möbeleineauf viel Geld spart !
Ich empfehle meine enormen

Grammophon mit Messing -
>-ld> er 7. i . " i, Plalteu ver¬
kauft Dollank , Eolberoer -
straße 19, vorn I. tbö *

illetallabfälle . Kupfer . Mef-
sing, Finn , Nickel, Fink,
Aiitmimtim , Quecktilber . pho¬
tographische Rückstände , Pia -
tin , Gold - und Eilberabsälle ,
sowie alle auderen Metalle
kauft „Metaüionlor " , Alt «
Iiitobstraste 133, Ecke Holl¬
mannstraße . Tel . !

Mori� -platz 12 838. �
Platinabflltzel

Soldadfälle ,

_ 114«

Ihhngebiüe ,
Eilberabsälle ,IM' . . . . ., ' — . ' ipoioaosllue , cuuecuviuuc ,

Vorräte si ' dielienller Spetle - . Quecksilber , Glühstruntoias - ne.
Herren - , Schlafzimmer , Kii
chen. Polster - und Eraän
zunosmöbel zu niedrigen
Preisen . Slöndie Gel - aen -
heitskätsse ! Bestcktlai - na führt
zum Ko' - f ! . B- rtiner Mö-
bethan »* M. Sirschawltz . nur
Slshasten , Sk- litz - rstreße 25.
Hochbahn Kottb' ckertor . Ick
unterhalte keine Filialen . K*

Gchlot - imu- er , Eiche. In so-
Nder «usführuno . komvtett .
mit Patent , und Aussgremo -
trösten 1078 M' rk , verkauft
Schlafzimmer - Spe>s- lfabr ! k.
Burastraß « 27, . Bürob - u»
Börse *. _ ■ 17716*

Möbel , Schl - fzlmmer . gNohn-
zimmer , Küchen. Betth - llen .
presswert . Hornack , Tifchl - r -
melster , Annenstr . öl . 127K*

Mililärtressen , Stanniol¬
papier , Kupfer , Messing . Iinn ,
Aluminium , .stink. Blei höchst-
zahlend . Edelinetall - Eintaufs -
büro , Schmelzerei Weber¬
straße 81. Alexander 4213 . �

Messing , Kupfer , Fink. Blei ,
Aluminium , stelluloid . Oueck-
filber kaust Möbu » , Wold -
straßetz . SckeTurinftraße . 27K'

Spiralbohrer in ollen Aus -
führungen tauft laufend leden
Posten . Drenitaw . Paulstraße
Nr. 20. Moabit 9278. 18«*

Schmucksachen . Brillanten ,
Perlen , Farbsteine , Platin
7. 00, Fahngebitse kauft Iuwe -
lier Fuß . Sendelstraße 82,
Ecke Spittelmarkt . ( gentrum
11088. » 48 «*

Lewi' tlrui », Standöl , Lacke, !
Bleiweist , Eckellack usw. kau-
feu jeden Posten Gebrüder
Borowski . Gneifenaustroße 5.
Notlendorf 237g. 100/8*

Kupferdröhte . Et»t »--o-- -ot»r
und andere elektrisch « M- - ! «»
riakien kauft stet » Elek' rische
Bmtgetesstchaft Albrechlftr . 12.

GRmmibereisapg für Fahr -
rad und Auto », sowie Klein -
oute », nur lestte Modeste ,
koutt stäntsg Schröder , » e -
berltraße 42. Fernsprecher . *

Slektrametore kauft Fr .
Kronefeld , Berlin . Schlests *»-
straße 12. Moritzpla » 1154!>. '

L- Iiuna - brötzte , Kabel ,
Litzen kauft «. Bramhorst ,
H- lzn ' - - - tstraße 17. Aleren »
der 2478. _

<! «*

Altwestina . Al' kuvfer kauft
«utem Brei » Suerofilter .

fabrik . H- ' - elberaerstraße 52,
Telephon Llltzow 9ft7ft. _ _ _44K*

Kurfe - dröht - , Sl »ktrom�t »r «
und andere elek-rifche Mate -
rialien tauft Slektro - Kuttner ,
Pren - lauer Allee 220. _ 44K*

Möbel , »ante Nachlässe tauft
Bogel . Ackerstraße 85. ?ft8 *

Hanbmagea »u kaufen ae-
such' . Dr. Schweiler u. So. .
Berlin , Mockernstr . fttz . �117 »

Elektrische Installation »-
ssttaterivlien , Leih - nasSrUb ' e,
Litzen, Glühlampen , Elektr ».
mo' orc . Kleinm - terialien
kaust ständist Noster , Kokt-
buserdamm 84. _ ?74

. _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _Mieaßtorsctt » sertiat an bei
ftaasmäRRis «« Privatschule | «ioffzugabe Frau Margarel «
zu Georg Grunow , Belle - . «ichter , Fehrbelltnerstr . 5. *von Georg

Allianre - Straß « 100. Au»-
bildung in Schönfchreiden ,
Maschineschreiben , Lten »-
graphie , Buchführung , Siech
nen , Echriftverk »*
künde , Nümiafchreibm .
Meldungen jederzeit .

g. Stech- .
Wechsel- !

en. An- !

»ehrackaarfioe , «mokinqan .
«vge, Frackanzvae verleiht
Sieparatur - und Vendeanstalt
Weiß , Blstckerstraße 07. *

. Raastrichter , auß- rhsen ' llich ,
ü » kostenlose Naterteilnng , Pro -

, zeßführu . ng bei allen Gerich -
Damenfrisiere ». leichte On- . ten : Eh- f ' cken . Straflech - n,

hnl - ermethode , giündliche Un' erhaltsklaaen usw. . Ein -
Ausbildung , Tage »- und gaben . Beobachtuu� ' n. Er,
Abendkurse , Haartechnisch « ! mit - ' lunoen . «o' hrinaer -
Werke, «lilowstraße 94. 52K , straße 47 «osenthaler Tor .
- - - - - - - - - - -Müllerstroße 17» Weddin ' -

Perfekte Anleitung zu « . platz . 82/«
Spielen der Alkorb - Pi ' her |

s,a r *
,
firtfBmrBWfi

Schloßplatz . Kaufmännische
Privat sckul« pon Mar Echo-
ltch. Inhaber Smil «nl . her . l «i - ker - lckl - r
Berlin G. . «rüd . rstraße 8». : findet l ° hue »de Slebenbeschös .
Anfang April de�nnen neue ,,g . ,ng. Friedrich . Mrrist -
Jahre »- und Holbjahreelehr - « —», « jjj ; »f:i■* d�ii. M•* i»» S ck-.«- , L ff

_ _ _ _

__

v: omsiIber - Slet "" ' - - - re s».
fort gesucht . . Man ro*,
Borckstraße 11. mm

T st >(•» Korbmacher auf
Kohlenkörbe verlangt Legier ,
Reukölln , Bodestraße ZV. 22/8

StraßenHändler , Hausiererl
Täglich d. » hundert Mark
mit neuer Ein - Marl - Bro -
schüre. Arion - Berlag . E. 1»
«»ließfach 48. _ __ 11230*

Kutscher , gewandter , pferde¬
kundiger für o. eschäs!»- und
Luinopferde für sofort ge-
sucht. Wnrstfabrit Ior . y,
Stralsunderstraße 27. 1174»

Kartonnaae - Arbeiterinnen ,
geübt auf tieine Sdiadueln ,
werden eingrstellt . Heinhe u.
Blanckertz , NO. 48, Georaen -
kirchstraß « 44. _ 5. 11*

Niaschinrnntßerin aus bes¬
sere Privat kodev verlangt
Bahr , Ehorinerstraße 51 II. tzi

Zunge Dam » Stenvgrophir
Maschtnensrnreiben . die piöq -
lim Ickon in einem Bureau
der r . " " - " Ilonabrande ge¬
arbeitet hat , rcr sofort in
dauernde S ellunn
Berliner Konzertßau ». 2
straße 82. _ _ __ _ _ 1) 64»

Kolarlstiunen für Gaelickl -
S. lder tk . ö' fe) , auch Damen
zum Anlernen st--' -' « M- a -
iura *. Porckstraß « 11. 194/1

Klederlnnen für leick ' e
Arbeit gesucht : „Montura *.
Porckstraße 11. IK' li

Plltteriuneu , Oberhemdeet ,
Fein - » sucht Drmvfwälcherei
Kopischstraße 1, Südwest . »

günge für Domen und Herren
Rur Ausbildung für den kauf - I Da

Druck- \ sucht Stellung al » Aufseher
8art - Iaea,tfe , 80 Zahre ,

. . .. . . . .. . . . ._ hl Stellung al » Aufseher
tacheu unentgeltlich . Fern - »der dergleichen , auch noch
sprecker ssentrum 8077. H' n- auswärt ». Osser ' en e-bittet
delsfächer . Sprachen . 138K* - Döring , Britzerftraße 48. tz

männischen Berus .' ' " II ».

Mllge SoMsrsrev
au » der Produktenbrauche stellt
ein A. Cctain , Invalide ».
straße 51, Hamdu. g- Lebrter
Innendahnhot . 1039 ®*

«vlralstahree , «erkteuge
kauft Brandt , Ch- rlotten -
bürg , Dernburgstraße 28,
Eeitenftügel 1._ +128

I a »- , «- - - *—< -

Frau Meyer , Markusstr . 14.
_ _ _ flM

Draht , oealllbtest 1 " Milli¬
meter stark , kauft DItlmer ,
Molkenmarkt ft. 22/10

{ «tofladialle , Stoff . Futter .
Seaeltuchreste , Mützenllllck «,
Garne , Bindfaden , höchst-
zahlend , Stecher , Fehrbelll -

. nerllraß « 87. Starben 10 857.
i 1180b

A nsitr äg - er Inn en

für den „ Vorwärts bß

folgenden Filialen :werden eingeMeilt in
Rawlln • Blrwaldw , ig, Primenstr . 31
DcrilU . Markusstrafte 30. Petersburger

Flair 4. Lausltier Fiats ig/IS Linden -
stratze 3 Wilhelmshavener Strafte 48
Greifen hagener Str 2 . BaslitnstraSe 7.
Wattstr . 9. Stolpmann . Westen , Blumen -
thalsir . 8, H. part . Immanuelkirenstr , U.
Hot pari . Acker >«r , 174

NPlikillln * Nrckarst . 1
RcUKOIlO . siegfrledstr . am

SCliSnCtCry Meininger Straft « 4

Cbarloltenbarg : s « . ni . eimef »r . >.
Meidezeit von Ii Mt l1' « Uhr und 4»/ . bis

flelDlckendorf - O: ÄÄTi
ne� Ou- sch

Steglitz ! Bemsee , Mammsenstrafte 39.

Ueiitenüerg :
Tempelhol : tu . Äi - r Wilhelw '

TreplOW : Gram ne. Kictholzstrafte «Ii

Weißensee : Ä,kC, ! et
" "

Wilmersdorl :
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